
Seit knapp drei Jahren sitzt 
Andreas Bukowski auf 
dem Rathaussessel. Es ist 

also fast Halbzeit der Amtspe-
riode, die bisher vor allem von 
den Auswirkungen der Coro-

na-Pandemie geprägt ist. Dazu 
kommen seit einem Jahr die 
Folgen des russischen Angriffs-
kriegs auf die Ukraine, wie 
die Flüchtlings- und Energie-
krise, Inflationsprobleme und 

immense Preissteigerungen. 
Probleme, die von außen zum 
„normalen“ Tagesgeschäft 
eines Bürgermeisters hinzu-
kommen und nicht einfach zu 
bewältigen sind. 

Bürgermeister Andreas Bu-
kowski: „An sich sind wir bis-
her, die Krisenlage ist ja noch 
nicht vorbei, ganz gut durch-
gekommen. Aber Corona hat 
wirklich jeden Bereich durchei-

Halbzeit im Rathaus

Bürgermeister Andreas Bukowski zieht Bilanz

Bürgermeister Andreas Bukowski findet Haar trotz aller Schwierigkeiten besonders lebenswert: „Wer das Haarer G f́ui“ gespürt hat, will hier auch nicht mehr weg.“
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nandergebracht und Projekte, 
die man sich vorgenommen 
hat, entweder verzögert oder 
ganz obsolet gemacht, weil 
man sich um die Krisenlage 
kümmern musste. Das ist qua-
si nahtlos übergegangen in 
die Folgen des Ukrainekriegs 
mit den Flüchtlingen. Aber in 
Haar hat das durch den Zu-
sammenhalt gut funktioniert. 
Obwohl die Energiekrise und 
die damit verbundenen Preis-
steigerungen von praktisch 
allem hinzukommen und Ver-
sorgungsengpässe, die die 
Gemeinde im Baustellenbe-
reich betreffen. Die Probleme 
der letzten drei Jahre haben 
Spuren hinterlassen, aber ich 

denke, dass es uns insgesamt 
gut gelungen ist, weil wir wirk-
lich ein starkes Team im Rat-
haus haben.“ 

Landrat Christoph Göbel hat 
kürzlich einmal mehr betont, 
dass im Landkreis einige tau-
send Kriegsflüchtlinge leben. 
Anfangs war die Solidarität und 
Hilfsbereitschaft seitens der 
Bevölkerung groß. Wie steht es 
damit in der Gemeinde?

„In Haar leben über 500 
Flüchtlinge. Die Solidarität ist 
ungebrochen groß, vor allem 
für die ukrainischen Flüchtlin-
ge, die bei uns geblieben sind. 
Sie integrieren sich relativ 
schnell, gehen direkt auf Ar-
beitssuche, sie sind in den ver-
schiedensten Bereichen gut 
ausgebildet. Und sie sehen, 
wenn sie hier länger bleiben 
wollen, brauchen sie ein ge-
regeltes Leben. Allerdings be-
obachten wir derzeit, obwohl 
es die Öffentlichkeit bisher 
noch nicht so wahrnimmt, wie-
der eine deutliche Zunahme 

von Flüchtlingen aus Syrien, 
Afghanistan und anderen af-
rikanischen Ländern. Kürzlich 
gab es dazu einen Brandbrief 
der Bundesinnenministerin, 
den alle Bürgermeister un-
terschrieben haben, dass es 
so nicht gehe. Die derzeitige 
Regierung ist in dieser Frage 
sehr liberal, aber es sind im-
mer öfter Hilferufe zu hören, 
weil es zu viel wird. In der ak-
tuellen Situation ist es schwer, 
den Menschen zu vermitteln, 
wenn Turnhallen gesperrt wer-
den, irgendwann geht es nicht 
mehr. Wir in Haar spüren das 
nicht so sehr, da wir in unse-
rer ehemaligen Kaserne eine 
sehr große Flüchtlingszahl 

aufnehmen können, andere 
Landkreise hingegen kommen 
an ihre Kapazitätsgrenzen, vor 
allem wenn kein unmittelba-
rer Zusammenhang wie im 
Ukraine krieg gegeben ist. Ich 
weiß noch nicht, wie groß das 
Thema in der nächsten Zeit für 
Haar wird, aber wenn keine 
Zusammenhänge erkennbar 
sind und sich die Menschen 
von der Regierung im Stich 
gelassen fühlen, dann schwin-
det insgesamt die Solidarität.“

Während der Pandemie ging 
es in den Schulen vor allem 
um das Voranbringen der 
Digitalisierung, um den „Er-
satzunterricht“ überhaupt 
erst möglich zu machen. In-
zwischen sind die Schulen 
technisch gut ausgerüstet, 
das ist sicherlich ein positi-
ver Aspekt in der Krise. Aber 
Schulleiter und die Lehrer-
schaft warnten wiederholt 
vor den Folgen für die Kin-
der, vor allem psychische und 
der „aufgehenden Schere“. 
Berechtigterweise?

„Die Pandemie hat sicherlich 
befördert, Schulen mit entspre-
chender Technologie und Tools 
auszustatten. In diesem Zusam-
menhang muss ich die heraus-
ragende Leistung der Lehrer 
erwähnen, vor allem derer, die 
nebenbei zusätzlich die Sys-
tembetreuung gemanagt und 
mit unserer IT-Abteilung wirk-
lich schnell etwas auf die Beine 
gestellt haben. Während der 
Pandemie ist aber bei den Kin-
dern und Jugendlichen fraglos 
viel liegengeblieben und es 
sind große Lücken entstanden, 
von den psychischen Auswir-
kungen ganz zu schweigen. 
Wir wissen, dass der Unterricht, 
so wie er stattfand, gerade für 

Kinder, die ohnehin in schwie-
rigen Verhältnissen aufwach-
sen, extrem nachteilig war. Als 
Gemeinde können wir das nur 
bedingt auffangen, denn das 
ist letztendlich Aufgabe der 
Schulen, das aufzuholen. Aller-
dings ist das wirklich schwierig. 
Wir als Aufwandsträger können 
Schulen nur mit „Hardware“ 
ausstatten. Auf die Pädagogik, 
Unterricht und Lehrinhalte, die 
Leistungs- und Wissensver-
mittlung der Schüler können 
wir keinen Einfluss nehmen. 
Um die entstandenen Lücken 
aufzuholen, ist jetzt das Kultus-
ministerium gefragt. Es muss 
entsprechende Programme 
stellen. Und es kann nicht sein, 
dass Lehrer die Systembetreu-
ung noch zusätzlich leisten, da 
gehört einfach eine eigene pä-
dagogische Fachkraft her, die 
das macht.“

In Haar stehen trotz bekannter 
schwieriger Haushaltslage eini-
ge große Projekte an, wie die 
Neugestaltung der Leibstraße 
und des Busbahnhofs, die das 

Gesicht Haars verändern wer-
den. Manch einer mag sich an 
dieser Stelle fragen, wie das 
angesichts des knappen Geld-
beutels gelingen kann oder ob 
sich damit die Gemeinde nicht 
übernimmt?

„Das ist tatsächlich ein schwie-
riges Spannungsfeld. Im 
Grunde kann die Gemeinde 
Projekte nicht mehr angehen, 
wenn die finanzielle Situation 
prekär bleibt. Dazu leben wir 
allgemein in schwierigen Zei-
ten. Wir müssen einfach damit 
rechnen, dass der Spielraum 
kleiner bleibt. Umso wichtiger 
ist es, auf gezielte Förderung 
zu setzen, so dass kein Stau 

bei den Projekten entsteht. 
Gerade wenn es um die Leib-
straße oder den Busbahnhof 
geht und weitere Projekte, 
die wir angehen, können wir 
auf Förderungen zurückgrei-
fen. Deshalb machen wir das 
Integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept (ISEK), 
die Fördermittel aus der Städ-
tebauförderung bereitstellen. 
Die helfen uns enorm wei-
ter, weil wir bis zu 60 Prozent 
gefördert bekommen. Auch 
beim Projekt „Radweg ent-
lang der Bahn“ sind wir ins 
Förderprogramm des Bayeri-
schen Bauministeriums rein-
gerutscht. Die „Radoffensive 
Bayern“ fördert 80 Prozent. 
Insgesamt müssen wir schau-
en, Förderungen so gut wie 
möglich abzugreifen. Das ist 
zwar immer mit enormem Auf-
wand verbunden und verzö-
gert Projekte, weil die Förde-
rung erst sicher sein muss. Am 
Ende aber lohnt sich der Auf-
wand. Ein Beispiel ist der Gast-
hof zur Post. Aus dem Fond 
„Lebendige Zentren“ haben 

»Es ist ganz wichtig, in diesem Jahr voranzukommen und dass der Gemeinderat mutig 
wird und sich nicht in Diskussionen verliert. So etwas wie mit der Aerospace kann  

einfach nicht sein. Andere Landkreise rollen den roten Teppich aus und bei uns  findet 
quasi eine gewerbefeindliche Diskussion statt. Das darf uns nicht mehr passieren.«

Andreas Bukowski, Bürgermeister
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wir 760.000 Euro erhalten. Das 
hilft einfach, denn das muss ja 
gemacht werden, anders wäre 
ein Sanierungsstau entstan-
den. Grundsätzlich muss ich 
aber betonen: Förderungen 
alleine helfen uns nicht. Wir 
müssen alles tun, um unsere 
Einnahmen zu verbessern.“

Wie ist der aktuelle Stand 
beziehungsweise das weitere 
Prozedere bezüglich der Neu-
gestaltung der Leibstraße?

„In der Februar-Gemeinde-
ratssitzung werden wir vor-
aussichtlich den Grundsatz-
beschluss zu unserem ISEK 
machen. Das ist die Basis, um 
etwas von den Städtebauför-
derungen bekommen zu kön-
nen. Um den Prozess danach 
zu beschleunigen, haben wir 
bereits die Leibstraße und 
den Busbahnhof angepackt 
und gehen speziell bei der 
Leibstraße nächsten Monat in 
die Wettbewerbsphase. Archi-
tekturbüros werden entspre-
chende Gestaltungsvorschlä-
ge vorlegen. Vermutlich wird 
das bis in den Herbst dauern, 
dann können wir im Gemein-
derat hoffentlich eine Variante 
auswählen. Danach geht es in 
die konkrete Planung, idealer-
weise gehen wir 2025 in die 
Umsetzung. Natürlich geht es 
auch um die Kostenfrage. Die 
Entwürfe werden mit mehr 
oder weniger hohen Kosten 
verbunden sein und dann müs-
sen wir entscheiden, in welche 
Richtung es dann gehen soll.“ 

In den letzten Jahren war 
immer wieder das neue 
Jugendzentrum DINO als 
„Leuchtturmprojekt“ im Ge-
spräch, ein zukünftiger Bau 
nach dem sogenannten „Cr-
adle to Cradle“-Prinzip. Wie 
ist der aktuelle Stand?

„Bei „Cradle to Cradle“ ist 
die Leistungsphase 0, die es 
eigentlich gar nicht gibt, be-
sonders wichtig. Es geht dar-
um, eine möglichst gute Vor-
bereitung zu machen und alle 

Bezugsgruppen, neudeutsch 
„Stakeholder“, ins Boot zu 
holen, zu informieren und 
Vorstellungen abzufragen. 
Das betrifft unter anderem 
Fachplaner, Architekten, die 
Gemeinde, Jugendliche, die 
Jugendsozialarbeiter und den 
Gemeinderat. Inzwischen sind 
alle informiert, haben sich über 
die Ziele verständigt und ge-
hen in die konkrete Planung. 
Auch hier steht der Entwurf am 
Anfang vor allem, inwiefern wir 
den Prinzipien des zirkulären 
Bauens bezüglich der Bau-
stoffe, Ausstattung und Wie-
derverwendung von Material 
genügen können. Erst danach 
geht es in die Fachplanung. 
Wir wollen dieses erste Projekt 
starten, aber grundsätzlich soll 
das selbstverständlich werden. 
„Circular City“ ist nicht nur 
ein Schlagwort, sondern eine 
Einstellung. Aus meiner Sicht 
eine Notwendigkeit, wenn 
man einen echten Umwelt-, 
Ressourcen- und Klimaschutz 
betreiben will. Das kann dau-
erhaft nur mit einer Kreislauf-
wirtschaft funktionieren. Unse-
re Ressourcen sind endlich.“

Und wie steht es mit den Plä-
nen für einen Schulcampus? 
Die Standortsuche gestaltet 
sich herausfordernd. Wie 
sieht es momentan aus?

„Es ist ein riesiges Projekt und 
wir haben keine Fläche, das ist 
die Krux. Nachdem sich das mit 
der Stadt München an dem ur-
sprünglich angedachten Stand-
ort in Gronsdorf schwierig ge-
staltet, sind wir dabei andere 
Standorte zu eruieren, zum 
Beispiel westlich vom Sport-
park. Allerdings hat der Grund-
stückseigner auch eine Vorstel-
lung. Ich hoffe, dass wir in den 
nächsten Monaten vorankom-
men, bin aber realistisch, denn 
es gestaltet sich sehr zäh. Aber 
wir brauchen den Campus, 
vor allem hinsichtlich der FOS/
BOS. Die FOS hat sich hervor-
ragend etabliert mit mehr als 
1.000 Schülern. Die platzt aus 
allen Nähten.“

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89 • 81735 München
Tel.: 089 / 673 25 73  •  Fax: 089 / 670 99 610
info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 

Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag 10:00 Uhr – 18:30 Uhr

Setzen Sie auf ein einzigartiges, �exibles System.
Damit erleben Sie eine vollkommen neue Schlaferfahrung.

einfach nur
schlafen
einfach nur
schlafen

by

C A R U S  A F X
S M A R T  C L I M A

I H R  VO RT E I L .
Setzen Sie auf ein einzigartiges, flexibles 

System und kombinieren Sie Matratze, 
Bezug und Lattenrost ganz nach Ihren 

Wünschen. Kein anderes Sortiment ist so 
vielseitig, wie das CARUS Schlafsystem.

Damit garantieren wir Ihnen eine vollkom-
men neue Schlaferfahrung.

U N S E R  V E RS P R E C H E N .
Guter Schlaf ist unsere Priorität - 

doch der kommt nicht immer über Nacht. 

Deshalb bieten wir Ihnen als Serviceleis-

tung die CARUS-Wohlfühlgarantie:

111 Tage Umtauschoption, sollten Sie 

mit Ihrer Matratze nicht zufrieden sein.

W W W . C A R U S - S C H L A F S Y S T E M E . D E

by

Höchster Qualitätsanspruch an zertifizierte 
Leistungen für ergonomisch richtiges Liegen und 
damit bester Voraussetzung für gesunden Schlaf.

Wir beraten Sie gerne. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin mit uns
oder eine Vor-Ort-Beratung bei Ihnen Zuhause
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Bekanntermaßen ist ein be-
sonders brisanter Punkt die 
nach wie vor fehlenden Ge-
werbesteuern durch den 
Weggang von MSD. Zwar 
gab es vergangenes Jahr 
noch einmal eine hohe Ge-
werbesteuernachzahlung, so 
dass der Haushalt deutlich 
besser dasteht, als befürch-
tet, dennoch: das Problem 
ist ja nicht gelöst. Haar muss 
20,5 Mio. Euro aus dem Ver-
mögenshaushalt nehmen, um 
den laufenden Betrieb 2023 
finanzieren zu können, muss 
also ans Eingemachte. Wie 
groß ist der Grund zur Sorge?

„Haar geht ans Eingemachte, 
so ist es, aber man muss das 
genauer betrachten. Es geht 
hier um die sogenannte Kreis-
umlage, die eine Gemein-
de zeitverzögert aufbringen 
muss und in dem Haushalts-
jahr zu Buche schlägt, indem 
sie auch anfällt. Das, was wir 
vor zwei Jahren eingenom-
men haben, müssen wir jetzt 
an den Landkreis abführen 
und dadurch entstehen die 
hohen Entnahmen. Wir müs-
sen offen und ehrlich beken-
nen, dass durch den Wegfall 
von Gewerbesteuern ein 
Ungleichgewicht zwischen 
Einnahmen und Ausgaben 
entstanden ist. Unsere Aus-
gaben, ohne die angespro-
chenen Projekte, sind einfach 
höher als die Einnahmen und 
das muss sich in den nächsten 
Jahren unbedingt wieder dre-
hen. Es wird imminent wichtig 
sein, weitere Gewerbeflächen 
auszuweisen, weil wir sonst 
kein Gewerbe ansiedeln kön-
nen. Wir haben kaum Flächen, 
außer leerstehende, konven-
tionelle Büroflächen, die nie-
mand will, denn es gibt sie im 
gesamten Umland Münchens 
im Überfluss. Firmen verklei-
nern sich. Sie haben während 
der Pandemie bemerkt, dass 
es auch mit 20 bis 30 Prozent 
weniger Büroflächen funk-
tioniert. Viele Firmen sind 
sehr vorsichtig, angesichts 
der gesamten Wirtschafts-

lage. Chancen haben wir 
dennoch, denn wir sind ein 
interessanter Standort, aber 
wir brauchen Flächen. Es ist 
ganz wichtig, in diesem Jahr 
voranzukommen und dass 
der Gemeinderat mutig wird 
und sich nicht in Diskussio-
nen verliert. So etwas wie mit 
der Aerospace kann einfach 
nicht sein. Andere Landkreise 
rollen den roten Teppich aus 
und bei uns findet quasi eine 
gewerbefeindliche Diskussi-
on statt. Das darf uns nicht 
mehr passieren. Wir sind ge-
wachsen, wir brauchen das 
Geld, und das geht nur wenn 

wir Gewerbefläche auswei-
sen. Wir können einfach nicht 
darauf hoffen, dass wieder 
ein Gewerbesteuerzahler 
kommt, der in Millionenhöhe 
Gewerbesteuer entrichtet. 
Wir müssen auf eine andere 
Strategie setzen und versu-
chen, möglichst viele Firmen 
von Haar zu begeistern. Das 
Verhältnis Wohn- und Gewer-
befläche ist anders als im ge-
samten Landkreis. Das ist im 
Missverhältnis.“

Ohne Erhöhung der Einnah-
men bleibt vorerst die Re-
duzierung der Ausgaben. Im 
Gespräch sind auch freiwillige 
Zuwendungen an Vereine und 
andere Haarer Organisatio-
nen. Müssen die jetzt Einspa-
rungen fürchten?

„Hierbei geht es nur um die 
größten Zuschussempfänger, 
das ist eben unter anderem 
die Volkshochschule, da geht 
es um Summen im sechsstel-
ligen Bereich. Wir müssen 
schauen, wie wir das finanzie-
ren, zumal der Haushalt vom 
Landratsamt genehmigt wird. 
Aber es betrifft nicht die Ver-

eine, die 1.000 oder 2.000 
Euro als Zuschuss für die Ver-
einsarbeit bekommt. Wir wol-
len das nicht, müssen aber 
genauer hinschauen, weil das 
unsere Situation verlangt.“

Ein weiterer Punkt auf der 
Agenda ist die künftige 
Energieversorgung der Ge-
meinde. Wie sieht es in dem 
Bereich aus?
„Wir müssen notgedrungen 
Schritte einleiten und da hof-
fe ich auf Unterstützung im 
Gemeinderat, um mehr im 
Bereich Photovoltaik und Frei-
flächenvoltaik machen zu kön-

nen. Wir werden Windkraft 
prüfen müssen und schau-
en, in welchen Bereichen wir 
Brückentechnologien nutzen 
können. Bei uns ist das Biogas 
und Geothermie. Ich würde 
tatsächlich noch auf Kernkraft 
setzen, um CO2 einzusparen, 
bis wir im Bereich Speicher-
technologie so weit sind, 
erzeugten Strom adäquat 
nutzen zu können. Es bringt 
ja nichts, den Solarpark mit-
tags abzuschalten, weil er zu 
viel Strom produziert. Unterm 
Strich heißt es für die Gemein-
de: Wir brauchen Strom und 
müssen bereit sein, Flächen 
herzugeben.“

Trotz aller Herausforderun-
gen kann sich die Gemeinde 
2023 auch freuen – Haar fei-
ert seinen 950. Geburtstag.

„Da ist wirklich viel geboten. 
In Anbetracht der nicht so 
üppigen finanziellen Möglich-
keiten zeigt sich einfach der 
tolle Zusammenhalt der Ge-
meinde. Viele Vereine stellen 
76 Veranstaltungen über den 
Sommer verteilt auf die Beine, 
für jeden Geschmack etwas. 

Höhepunkte sind unter ande-
rem das Volksfest im Juni, das 
Sommerfestival, die 100-Jahr-
Feier des TSV, das White Din-
ner, heuer erstmalig auf dem 
Gutshof, die Opernfestspiele 
im Kleinen Theater Haar und 
vieles mehr.“

Als Bilanz der ersten Halb-
zeit: Was macht Haar für Sie 
lebenswert?

„Das sind total viele Sachen. 
Erst einmal macht es mir Freu-
de, als Bürgermeister wirken 
zu dürfen, auch wenn es mo-
mentan nicht ganz einfache 

Zeiten sind. Im Großen und 
Ganzen haben wir schöne 
Projekte, die anstehen, mit 
allen Schwierigkeiten, die es 
zu meistern gilt. Einzigartig ist 
auch die klinische Versorgung. 
Vielen ist nicht bewusst, das 
Haar im Bereich Psychologie, 
Psychiatrie und Neurologie 
ganz München und die Re-
gion versorgt. Die Klinik ist 
Haars größter Arbeitgeber 
mit 4.000 Mitarbeitern. Haar 
ist eine urbane Gemeinde, die 
alles zu bieten hat, von den 
Schulen über gesellschaftliche 
Organisationen, das Vereins-
leben. Einkaufsmöglichkeiten, 
eine großartige Gastronomie, 
die eine kulinarische Weltreise 
möglich macht, kulturelle An-
gebote, ein tolles Netzwerk 
und eben den großartigen 
Zusammenhalt. Alles zusam-
men macht es für mich sehr 
angenehm, in Haar zu leben. 
Das „Haarer G´fui“ eben – so 
heißt es auch als Überschrift 
zu der 950-Jahr-Feier. Wer 
das gespürt hat, will hier auch 
nicht mehr weg.“ 

Das Interview führte Manuela Praxl.

»Die Probleme der letzten drei Jahre haben Spuren hinter-
lassen, aber ich denke, dass es uns insgesamt gut gelungen 
ist, weil wir wirklich ein starkes Team im Rathaus haben.«

Andreas Bukowski, Bürgermeister
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Niströhren für die Artenvielfalt 

Wenn Waldkäuze im Waldfriedhof wohnen …

Dem Ruf eines Käuz-
chens wird ja so manch 
mystische, ja sogar un-

heilvolle Bedeutung beige-
messen. Keinesfalls so in der 
Gemeinde Haar: Hier freut 
man sich einfach, dass diese 
Vogelart auch bei uns hei-
misch ist. Und damit das so 
bleibt, hat das Umweltamt 
den Waldkäuzen Niststätten 
eingerichtet.

Die allermeisten Haarer 
Waldfriedhofsbesucher*innen 
haben den einen oder ande-
ren Waldkauz zumindest schon 
einmal gehört. Denn: Genau 
in so einer Umgebung fühlen 
sich die nachtaktiven Vögel 

wohl. Der Waldkauz bevorzugt 
nämlich eher lichte Laub- und 
Mischwälder, da ist der ge-
meindliche Friedhof natürlich 
ein Volltreffer. Laut Landes-
bund für Vogel- und Natur-
schutz sind Waldkeuze zudem 
sehr treue Tiere: Sie bleiben 
nicht nur lebenslang in einer 
Paarbindung, sondern verbrin-
gen auch ihr gesamtes Leben 
an einem Ort. Und selbst die 
Nachkommen zieht es nicht in 
die Ferne: Höchstens 50 Kilo-
meter entfernen sie sich von 
ihrem Geburtsort, um dort 
sesshaft zu werden. Da wollte 
das Umweltamt der Gemeinde 
Haar nun ein paar Argumente 
schaffen, dass auch die Jung-

vögel den Waldfriedhof als 
idealen Lebensort sehen – und 
bleiben. Das wäre eine gute 
Chance, die Eulen-Population 
in Haar zu vergrößern.

Niströhren in schwindelnder 
Höhe
„Wir unterstützen in Haar auch 
immer wieder speziell eine 
Tierart, damit sie bei uns hei-
misch wird oder bleibt. Und 
jetzt ist gerade der Waldkauz 
dran: Drei Niströhren haben 
wir für ihn am Waldfriedhof 
aufgehängt“, berichtet die 
Haarer Artenvielfalt-Beauf-
tragte Sophia Metz. Diese 
recht einfach aufgebauten 
Röhren wurden mit Unterstüt-

zung von Dominik Wolfseher 
von der GreenCare Baumpfle-
ge zusammengebaut und in 
schwindelnden Höhen in den 
Bäumen befestigt. So bieten 
sie einen ideal geschützten 
Ort für die Aufzucht des Nach-
wuchses. Jetzt müssen die 
wunderbaren Tiere mit ihren 
großen runden Köpfen und 
schwarzen Knopfaugen die 
Röhren nur noch entdecken 
und beziehen. Und wer weiß: 
Vielleicht wird die kauzige Fa-
milie dann an der Defregger-
straße so groß, dass man sie 
nicht nur hören, sondern sogar 
einmal sehen kann. 

Artikel und Foto: HE

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de

Tel. 08106 - 89 91 36

Pergola-  
       Markise
Bequeme Bedienbarkeit 
          und hohe  
      Wetterbeständigkeit  

HAARER ECHO | 2. Ausgabe | 21. Februar 2023 5  



Begeistertes Publikum v.l.n.r.: Pater Gabriel Budau, Jürgen Partenheimer, Vorsitzender Bürgerstiftung Haar, Peter Siemsen, Gemeinderat (FDP), Apostolos Kotsis, SPD-
Gemeinderat und Vorsitzende der Griechische Gemeinde Haar, Marietta Theotikou, Pianistin mit Herz, Markus Rinderspacher, Vize-Präsident des Bayerischen Landtags, 
und Erzpriester Apostolos Malamoussis, Bischöflicher Beauftragter für staatlichen Belange in Bayern

Die Herausforderungen und Pläne für 2022 
Haar hält zusammen und bekommt Unterstützung aus dem Ausland

Marietta Theotikou 
sieht in ihrem grie-
chischen Heimatort 

Ioannina durch Zufall einen 
Bericht im Fernsehen über 
das griechische Fest in Haar 
im vergangenen Sommer. Sie 
ist begeistert und recherchiert 
im Internet über ihre griechi-
schen Landsleute in Haar und 

erfährt, wie sie sich in die bay-
erische Gemeinde einbringt. 
Schließlich nimmt die Pianistin 
Kontakt zu Apostolos Kotsis 
auf: „Marietta schrieb, wie 
toll sie es fände, dass uns die 
Bevölkerung hier so gut auf-
genommen habe, dass sie aus 
meiner Heimatstadt käme und 
erklärte, dass sie etwas für uns 
tun wolle“, erzählt der SPD-
Gemeinderat und Vorsitzen-
de der Griechische Gemein-
de Haar. Marietta Theotikou 

bietet an, auf eigene Kosten 
nach Haar zu kommen und 
ein Benefizkkonzert zu spie-
len. Kotsis müsse sich lediglich 
um einen Saal und ein Klavier 
kümmern. „Abschließend bot 
Marietta an, dass ich das ein-
genommene Geld für etwas, 
nach meiner Wahl, spenden 
könnte, denn die griechische 

Gemeinde bleibt nicht teil-
nahmslos gegenüber den 
Schwierigkeiten, die unsere 
Mitmenschen, die an der Ar-
mutsgrenze leben und sich 
gerade so das Nötigste leis-
ten können, durchmachen.“

Die Kunst des feinen Tons
Es ist Großzügigkeit, die 
sprachlos macht. Die Künstle-
rin mit Erfahrung auf interna-
tionalen Bühnen beeindruckt 
ihr Publikum mit eigenen 

Kompositionen aus den ver-
gangenen  Jahren: „In ihren 
Kompositionen, die mit kunst-
vollen Improvisationen ange-
reichert waren, verschmolzen 
Tiefgründigkeit und Kom-
plexität mit unterhaltsamer 
Leichtigkeit“, urteilt FDP-
Gemeinderat Peter Siemsen 
begeistert. Und bedankt sich 

für das Engagement: „Als po-
litischer Vertreter der Gemein-
de Haar bedanke ich mich bei 
Marietta Theotikou und den 
Organisatoren der Griechi-
schen Gemeinde Haar für das 
gelungene Klassik-Event und 
die wichtige Botschaft, dass 
Hilfsbereitschaft keine Gren-
zen kennt.“ 

Akt der Solidarität
Markus Rinderspacher, Vize-
Präsident des Bayerischen 

Landtags, ist von dem Ein-
satz der griechischen Pianis-
tin angetan und genießt das 
Konzert sichtbar. „Wir freuen 
uns sehr über die beachtliche 
Spende von Markus Rinder-
spacher“, betont Organisator 
Kotsis. Auch der Flughafen-
verein hat uns großzügig un-
terstützt.“ Der gesamte Erlös 

der Veranstaltung, bisher sind 
es über 2.000 Euro, kommt 
der Bürgerstiftung Haar zugu-
te, worüber sich deren Vorsit-
zender Jürgen Partenheimer 
sehr freut: „Er ist wirklich be-
geistert“, so Apostolos Kotsis. 
Denn es profitieren alle be-
dürftigen Haarer, unabhängig 
von ihrer Nationalität.

Für Sie berichtete Manuela Praxl.  

»Abschließend bot Marietta an, dass ich das eingenommene Geld für etwas, nach 
meiner Wahl, spenden könne, denn die griechische Gemeinde bleibt nicht teilnahmslos 

gegenüber den Schwierigkeiten, die unsere Mitmenschen, die an der Armutsgrenze 
leben und sich gerade so das Nötigste leisten können, durchmachen.«

Apostolos Kotsis, SPD-Gemeinderat und Vorsitzende der Griechische Gemeinde Haar
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Haarer SPD trifft sich  
zum Neujahrsempfang

„W ir freuen uns auf 
ein kraftvol les 
und spannen-

des neues Jahr!“ Mit dieser 
Stimmung startet die Haarer 
SPD in das Jahr 2023. Beim 
Neujahrsempfang der Haa-
rer Sozialdemokrat:innen 
am 8. Januar 2023 blickten 
die etwa 40 Anwesenden, 
darunter die Landtags- und 
Bezirkstagskandidat:innen 
Florian Schardt, Christine Him-
melberg und Arno Helfrich auf 
das beginnende Jahr. 
Die SPD in Haar will dabei 
erfolgreiche Veranstaltungen 
fortführen. Besonders die Ak-
tionen zu Ostern und Nikolaus 
hätten viele positive Rückmel-
dungen ergeben. Auch Ver-
anstaltungen zu aktuellen Er-
eignissen wie der Vortrag von 
Helmut Dworzak zum Krieg 
in der Ukraine oder die Dis-
kussion mit Landtagskandidat 
Florian Schardt zur Energiepo-
litik hätten viele Interessierte 
angezogen. Man freue sich 
nun auf die Klausur des Orts-
vorstandes und der Gemein-
deratsfraktion, um neue Aktio-
nen zu planen. 
Genutzt wurde der Empfang 
auch zur Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Altbürgermeister 
Helmut Dworzak ehrte in einer 
Laudatio Elisabeth Meindl und 
Bodo Rucker für ihre 50-jähri-

ge Mitgliedschaft. Rucker hob 
er dabei für sein Engagement 
als Ortsvereinsvorsitzender 
hervor. Ebenfalls ehrte der 
Ortsverein Traudl Vater und 
Klaus Friese für 40 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD. Traudl 
Vater ist neben ihrem Enga-
gement unter anderem beim 
Haarer Tisch, für das sie kürz-
lich die Kommunale Verdienst-
medaille erhielt, auch für die 
SPD im Gemeinderat. 
Unter den Gratulant:innen war 
auch Florian Schardt, Land-
tagskandidat für den nördli-
chen Landkreis München. In 
seinem Grußwort schwor er 
auf den Wahlkampf ein, in 
dem die CSU aktuell vor allem 
auf die Bundespolitik fokus-
siert sei. Dabei gebe es mit 
der Überlastung von Schu-
len und Kindergärten sowie 
der Polizei gerade drängen-
de Themen im Freistaat. Um 
hier die Ideen und Konzepte 
der SPD an die Menschen zu 
bringen, sei die Mitarbeit aller 
Mitglieder unbedingt notwen-
dig. Schardt dankte den An-
wesenden hierbei besonders 
für die Unterstützung in den 
vergangenen Jahren. Mit die-
ser frischen Motivation startet 
die Haarer SPD in das neue 
Jahr.  

Artikel und Foto: HE
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Wer ist Marlena Thiel? 
Sie ist 17 Jahre alt 
und Schülerin am 

Ernst-Mach-Gymnasium. So 
weit so gut. „Wie viele andere 
auch“, mag es einigen durch 
den Kopf schießen. Bei Marle-
na ist trotzdem einiges anders. 
Der Teenager übernimmt be-
geistert Verantwortung: „Im 
Moment bin ich Bezirksschüler-
sprecherin für Oberbayern Ost, 
vergangenes Jahr war ich dazu 
noch Landesschülersprecherin 
für Bayern. Das Amt habe ich 
dann aber aufgehört, weil ich 
dieses Jahr Abitur mache“, 
sagt Marlena. Grundsätzlich 
sei sie ein Mensch, der sich 
gerne für andere in einer Form 
stark mache, die ihr liege. „Ich 
denke, man kann ganz viel mit 
seinen persönlichen Stärken, 
aber auch Schwächen beitra-
gen. Ich habe eben meine Art 
gefunden, mich einzubringen“, 
meint Marlena schlicht und 
überlegt kurz, bevor sie auf 
ihre Intention und ihre Moti-
vation eingeht. „Ich bin schon 
immer gerne für etwas einge-
treten, weil ich finde, dass es 
wichtig ist, sich anzustrengen 
und sein Bestes zu geben für 
möglichst viele und möglichst 
gut. Und wenn man dann die 
Möglichkeit hat, sich für ande-
re einzusetzen, sollte man es 
eben tun.“

Marlena bringt es auf den 
Punkt
Vor ein paar Wochen siegt die 
Jugendliche im Schreibwett-
bewerb der Initiative für Wer-
teerhalt und Weitergabe, der 
unter der Schirmherrschaft 
des Bayerischen Kultusminis-
teriums steht: „Es ging um 
„Generationengerechtigkeit“. 
Ich habe über Bildungspolitik 
geschrieben und zu meiner 
eigenen Überraschung den 
Wettbewerb gewonnen.“ 
Marlena, die „tatsächlich sehr 
gerne schreibt“ und sich all-
gemein für Journalismus inte-
ressiert, nutzt die Form eines 
Offenen Briefs an Kultusminis-
ter Michael Piazolo, um ihre 
Kritikpunkte klar zu formu-
lieren: „Mir liegt das Thema 
„Generationengerechtigkeit“, 
insbesondere mit dem Fokus 
Bildung, einfach sehr am Her-
zen, weil ich diesen Bereich 
schon in der SMV verstärkt 
gemacht habe. Da hatte ich 
viel mitbekommen und viele 
Verbesserungsvorschläge 
gemacht.“

Das erste große Ziel in greif-
barer Nähe
Am EMG habe sie allerdings 
nicht viel auszusetzen: „Viele 
Dinge laufen hier wirklich gut, 
wir haben tolle Lehrer, die sehr 
engagiert sind und uns un-

terstützen. Auch mit meinen 
ganzen Ämtern. Das hat mir 
sehr geholfen.“ Daher laufen 
die Vorbereitungen zum Abi-
tur gut, betont Marlena: „Viele 
Sachen, vor allem Seminare, 
haben mir total viel Spaß ge-
macht. Ich finde es schön zu 
wissen, dass ich jetzt die Zielli-
nie vor Augen habe, die einen 
großen Meilenstein darstellt. 
Damit kann ich einfach etwas 
abschließen und etwas Neues 
beginnen. Darauf freue ich 
mich.“ Wie es danach weiter-
geht, steht noch nicht zu 100 
Prozent fest, „tendenziell“ 
kann sich Marlena Jura vorstel-
len. An der Uni wolle sie sich 
dann „einfach umschauen“: 
„Dann bin ich ja volljährig und 
damit ergeben sich weitere 
Möglichkeiten.“ Neben der 
Bildungspolitik interessiere sie 
sich allgemein für politische 
und gesellschaftliche Themen: 
„Ich kann mir vorstellen, mich 
einzubringen, vor allem da, wo 
ich mich auskenne, denn es ist 
einfach wichtig zu wissen, wor-
über man redet.“

Der ehrliche Umgang mit 
sich selbst
Das alles klingt nach einer 
Person ohne Fehl und Tadel, 
aber so sieht sich Marlena 
nicht. „Zu meinen Schwächen 
gehört auf jeden Fall Scho-

kolade“, meint die Schü-
lerin scherzhaft, bevor sie 
preisgibt: „Ich bin selbstkri-
tisch, denn man sollte nicht 
zufrieden sein und denken: 
„Besser geht's nicht“. Es ist 
einfach ein Weg, den man 
zu gehen hat. Zu sagen: „Ich 
bin großartig, das war‘s", ist 
aus meiner Sicht nicht der 
richtige Ansatz.“ Außerdem 
gibt die Schulsprecherin zu, 
„ein wenig ungeduldig“ zu 
sein, wenn sie „eine kon-
krete Vorstellung von einer 
Idee“ habe. „Dann will ich 
das so schnell wie möglich 
umsetzen. Ich ärgere mich, 
wenn ich auf Hürden treffe 
oder sich der Prozess auf ir-
gendeine Art verlangsamt.“ 
Das störe sie sehr, sie könne 
„wirklich“ daran arbeiten, mit 
etwas weniger Ungeduld und 
mehr Gelassenheit an die 
Dinge heranzugehen. Auf der 
anderen Seite müsse man 
sich vielleicht auch auflehnen, 
um Dinge voranzubringen, ist 
Marlena überzeugt. „Ich ver-
suche, einfach immer mein 
Bestes zu geben, selbst, 
wenn es nicht leicht ist. 
Und ich möchte, auch wenn 
es abgedroschen klingt, 
die beste Version von mir  
selbst sein.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.  

Marlena Thiel – ein kleines Porträt einer engagierten Schülerin 

Die beste Version seiner selbst
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Haar hält beispielhaft zusammen  
Notfallfonds für bedürftige 
Mitbürger:innen mit 42.000 
Euro befüllt 

Jürgen Partenheimer (links) und Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski in den 
Geschäftsräumen der Bürgerstiftung Haar

Bürgerstiftung und Ge-
meinde freuen sich über 
eine große Woge der 

Hilfsbereitschaft unter den 
Haarer Bürgerinnen und Bür-
gern. Runde 22.000 Euro 
sind über die Jahreswende 
auf dem Spendenkonto der 
Bürgerstiftung Haar von Pri-
vatpersonen, Vereinen und 
Firmen eingegangen. „Das 
ist ein herausragendes Ergeb-
nis und wir bedanken uns bei 
allen Spenderinnen und Spen-
dern aufs Herzlichste für den 
beispielhaften Zusammenhalt 
in unserer Gemeinde“, sagen 
Jürgen Partenheimer, Vor-
standsvorsitzender der Bür-
gerstiftung Haar, und Haars 
Bürgermeister Dr. Andreas 
Bukowski. Der Gemeinderat 
und die Bürgerstiftung legen 
weitere 20.000 Euro hinzu, so 
dass nun 42.000 Euro zur Ver-
fügung stehen.

Anfang Januar hat der Notfall-
fonds „Haar hält zusammen“ 
seine Tätigkeit aufgenommen. 
Das bedeutet, dass ab sofort 
bedürftige Haarerinnen und 
Haarer Anträge auf eine Geld-
zuwendung unter anderem für 
Energiekosten, Nahrungsmittel 
und Kleidung beim Sozialamt 
der Gemeinde Haar stellen 
können. Das Sozialamt wird 
hierüber schnell und unbü-
rokratisch entscheiden. „Ver-
einbaren Sie am besten einen 
Termin beim Sozialamt. Und 
natürlich behandeln wir alle 
Anträge streng vertraulich“, 
bekräftigt Bürgermeister Dr. 
Andreas Bukowski. 
Der Notfallfonds ist vorerst auf 
zwei Jahre angelegt. „Jeder 
Euro kommt bei den Hilfebürf-
tigen an“, versichert Jürgen 
Partenheimer. 

Artikel und Foto: HE

Weitere Spenden nimmt die Bürgerstiftung Haar auf 
ihrem Konto „Haar hält zusammen“ bei der Münchner 
Bank gerne entgegen: 
IBAN DE80 7019 0000 0500 0069 39
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JugendBühne Haar vergibt Stipendien 

Eine Bühne für den Nachwuchs

Matthias Riedel-Rüppel und 
Yvonne Baum wollen in Haar 
die kulturelle Bildung der 
Kinder und Jugendlichen 
unterstützen

Der Ausdruck in den 
Gesichtern jungen 
Publikums vor allem 

bei Aufführungen eines Kas-
perltheaters, der Augsbur-
ger Puppenkiste oder eines 
Theaterstücks wie der „Der 
kleine Prinz“, aber auch eines 
Musicals und Konzerte offen-
bart meist begeistertes Mit-
fiebern. Die Kinder tauchen 
in eine andere Welt ein, las-
sen sich mitreißen, können 
sich vor Spannung kaum auf 
dem Stuhl halten. Nicht sel-
ten wecken diese ersten Be-
rührungen mit künstlerischen 
Darbietungen bei Kindern 
und Jugendlichen die Lust 
und Freude selbst zu schau-
spielern, zu tanzen, Musik 
zu machen oder Bühne zu 
gestalten. In Haar bietet die 
Jugendbühne seit einiger 
Zeit eine Plattform für inte-
ressierten Nachwuchs. Die 
Idee kommt ursprünglich von 
Christine Miller, die in der 
Gemeinde die Tanz- und Mu-
sicalschule „Dansation“ leitet. 
„Die Jugendbühne wurde 
dann als Verein kurz vor der 

Pandemie gegründet“, sagt 
Matthias Riedel-Rüppel, In-
tendant des Kleinen Thea-
ters Haar, und erklärt den 
Zweck: „Wir möchten die 
künstlerische Betätigung von 
Kindern und Jugendlichen 
unterstützen und fördern, 
gleichzeitig aber auch ein pä-
dagogisches Netzwerk sein 
für Menschen, die in diesem 
Bereich tätig sind, das ist das 
Grundkonzept.“

Erfahrenes Team
Schon in den kommenden 
Monaten will der Verein im 
Kleinen Theater Workshops 
anbieten, die mit professio-
nellem Know-How Kindern 
und Jugendlichen nicht nur 
künstlerische, sondern auch 
pädagogische Inhalte ver-
mitteln wollen. Mit an Bord 
des kulturellen Projekts sind 
der künstlerische Leiter von 
Redmanns Münchner Mär-
chenbühne, Jochen Streicher, 
Alexandra Boschen, langjäh-
riges Mitglied der Dansation 
Tanz und Musicalschule, und 
Yvonne Baum. Generell gehe 

es dem Verein darum, die kul-
turelle Bildung von Kindern 
und Jugendlichen in der Ge-
meinde zu unterstützen. 

Schneidenberger-Kultursti-
pendium unterstützt kreati-
ven Nachwuchs aus Haar
Seit wenigen Wochen vergibt 
die Jugendbühne Haar darü-
ber hinaus das Schneidenber-
ger-Kulturstipendium. „Der 
Erbe des Ehepaars Schnei-
denberger, Werner Mezger, 
hat uns einen Erbanteil als 
Grundstock zugeführt“, er-
läutert Riedel-Rüppel: „Damit 
werden wir Kosten für kultu-
rellen Unterricht aus dem Be-
reich Schauspiel, Tanz, Musik, 
Kunst und dergleichen über-
nehmen.“ Die Voraussetzung 
für ein mögliches Stipendi-
um ist gering, genauso wie 
der bürokratische Aufwand: 
„Dieses Menschenkind muss 
lediglich in Haar wohnen“, 
so der Leiter des Theaters. 
Grundsätzlich richtet sich das 
Stipendium an drei Gruppen: 
„Es geht darum, jemanden, 
der besonders begabt ist, zu 

unterstützen. Es könnte aber 
auch sein, dass wir jemandem 
unter die Arme greifen, wenn 
beispielsweise der Ernährer 
der Familie seinen Job verlo-
ren hat, ein Elternteil verstor-
ben ist oder sich die Eltern 
getrennt haben und es be-
deuten würde, den Unterricht 
aufgeben zu müssen. Das 
wollen wir verhindern. Oder 
wir vergeben es an jeman-
den, der anfangen möchte 
und dessen Eltern die Unter-
richtskosten nicht aufbringen 
können.“ Allgemein können 
sich Kinder und Jugendliche 
im Alter von sechs bis 18 Jah-
ren um das Stipendium be-
werben. Stipendiaten erhal-
ten über einen Zeitraum von 
sechs Monaten 60 Prozent 
der Unterrichtsgebühren. 
Eine Verlängerung der Kos-
tenübernahme ist möglich. 
Bei der Vergabe des Stipen-
diums spielen der Standort 
des Unterrichts oder vermit-
telte Unterrichtsinhalte keine 
Rolle.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 
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Die Statistik zu den An- 
und Rückmeldungen 
der vhs belegt deutlich 

die Auswirkungen der Pande-
mie, aber auch des Krieges 
in der Ukraine und die damit 
verbundenen Folgen der Ener-
giekrise und Preissteigerungen 
in allen Bereichen des Lebens. 
Die Menschen sparen und sind 
vorsichtig in ihren Entscheidun-
gen, vor allem bei Angeboten, 
die persönlichen Interessen 
dienen. Darunter fallen unter 
anderem Kurse an der vhs, 
die seit dem Herbst/Winterse-
mester 2019/2020 mit damals 
über 5.300 Anmeldungen (eine 
Woche vor Kursbeginn) und 
3.200 Rückmeldungen noch 
immer einen deutlichen Rück-
gang verzeichnen. Im Vergleich 
dazu sind es für das kommende 
Semester 3.100 Anmeldungen 

(eine Woche vor Kursbeginn) 
und 1.600 Rückmeldungen. 
Dennoch scheint das tiefste 
Tal (Frühjahr/Sommersemester 
2022 mit 2.600 Anmeldungen 
und das Herbst/Wintersemes-
ter 2021/2022 mit 1.220 Rück-
meldungen) durchschritten und 
die Lust daran, sich mit unbe-
kannten Inhalten zu beschäfti-
gen, wieder zu erwachen. 

Gesundheit im Fokus
Entsprechend des Semester-
mottos „vhs for future“ blickt 
die vhs in die Zukunft und will 
zeigen, wie wichtig es ist, sich 
über neue Entwicklungen zu 
informieren und sich in un-
terschiedlichsten Bereichen 
weiterzubilden. Onlinekurse 
bleiben daher weiter fester 
Bestandteil im Programm, ob-
wohl Corona inzwischen kaum 
noch eine Rolle spielt. Teilneh-
mer können im kommenden 
Semester 100 Kurse aus ver-
schiedenen Bereichen via Bild-
schirm bequem zuhause oder 
von unterwegs verfolgen. Ins-
gesamt sind es beinahe 1.000 
Kurse aus den Bereichen „vhs 
for future“, junge vhs, Gesell-
schaft, Kultur, Beruf, Sprachen, 
Deutsch und Gesundheit. Der 
größte Teil dreht sich um die 
Gesundheit. Wer etwas für Kör-
per und Geist tun möchte, hat 
die Qual der Wahl, denn 222 
Angebote gehen an den Speck 

und steigern das Wohlempfin-
den. Von einfach umsetzbaren, 
aber effektiven „Yoga move“, 
über das Ganzkörper-Workout 
TRX-Suspension-Training und 
Pilates für Sporteinsteiger TRX, 
das Muskelkraft, Konzentra-
tion, Ausdauer, Koordination 
und Balance, die tiefliegende 
Bauch-, Beckenboden- und 
Rückenmuskulatur verbessert 
oder die gute alte Jazzgymnas-
tik bis hin zum Schwimmen für 
Erwachsene, ist für alle Alters-
stufen und Bewegungstypen 
etwas dabei.

Angebot so breit wie 
Interessen
Im Geburtstagsjahr der Ge-
meinde geht „Liebe geht durch 
den Magen”. Interessierte 
können den Küchenaromen 
moderner, internationaler und 
historischer Wirtshäuser und 
Restaurants folgen und hören 
dazu kuriose Geschichten und 
verkosten nebenbei Speziali-
täten. In anderen Kursen er-
fahren Wissenshungrige etwas 
über die Kost um das Jahr 
1076 oder das Frühstück nach 
den fünf Elementen der Tradi-
tionellen Chinesischen Medizin 

und wie es das Immunsystem 
stärkt. Sprachen, wie Spanisch, 
serviert die vhs unter anderem 
im Frühaufsteherkurs zum Früh-
stück, dazu locken Reisen, wie 
in die Haars Partnergemein-
de im Ahrntal oder Ausflüge 
nach Ingolstadt, einer alten 
und neuen Metropole an der 
Donau, mit Besuch des Medi-
zinhistorischen Museums und 
alte Anatomie. Genauso gibt 
es Kurse für die, die mehr über 
Bayerns Geschichte erfahren 
wollen oder „Nachhilfe“ für 
Abiturienten, die noch ein biss-
chen Extraübung benötigen 
oder Kurse die sich mit schwie-
rigen Themen auseinanderset-
zen, darunter Erdogan oder 
Frauen, die gegen Hitler waren 
oder die elektronische Patien-
tenakte. Die Leiterin und Ge-
schäftsführerin, Lourdes María 
Ros de Andrés, will in einer 
politischen Mittagsstunde mit 
Altbügermeister Helmut Dwor-
zak einen Blick darauf werfen, 
wie sich Gemeinden finanzie-
ren. Das gesamte Kursangebot 
finden Sie auf der Internetseite 
der vhs: www.vhs-haar.de. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

vhs for future – das Sommersemester startet 
Fast 1.000 Kurse zeigen die große Vielfalt des Angebots an der vhs Haar  

vhs
for 

future

Frühjahr | Sommer 2023

Volkshochschule Haar e.V.
Münchener Str. 3 | 85540 Haar | Tel.: 089 46 0028 43
info@vhs-haar.de | www.vhs-haar.de
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Frühjahrsbasar für Baby- und Kindersachen  
 der Nachbarschaftshilfe Haar e. V.  – wieder im Bürgerhaus
Die Nachbarschaftshilfe Haar e. V. hält ihren Frühjahrsbasar für 
Baby- und Kindersachen wieder im Bürgerhaus Haar ab. 

Am 18.03. von 8 - 12 Uhr findet der große Verkauf von Artikeln rund 
ums Kind statt.

Es wird eine große Auswahl an Kleidung, Schuhen, Spielzeug, Büchern, 
Fahrzeugen und anderen Dingen rund ums Baby und Kind zu familien-
freundlichen Preisen angeboten. Zur Stärkung gibt es ein Kuchenbuffet.

Schwangere mit Mutterpass dürfen schon am Freitag, 17.03. von 
19:30 – 21:00 Uhr einkaufen. 

Verkäufer mit Verkäufernummer bringen ihre Artikel zur Warenannah-
me am Freitag, den 17.03. zwischen 16:00 und 18:00 Uhr in das 
Bürgerhaus.

Nicht verkaufte Artikel müssen am Samstag, 18.03. zwischen 14:30 
und 17:00 Uhr abgeholt werden oder können gespendet werden.

Weitere Informationen gibt es unter www.nbh-haar.de/basare.

Das Beratungsbüro der Bürgerstiftung ist für Sie da
Jeden Montag in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr und nach Ver-
einbarung finden BürgerInnen, die Beratung und Hilfe beim Ausstel-
len von Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten benötigen, 
allgemeine Hilfen im Umgang mit Behörden und Institutionen suchen, 
oder Unterstützung in Notlagen brauchen, Hilfe im Beratungsbüro der 
Bürgerstiftung. 

Eine Anmeldung per Mail oder jeweils zu den Beratungszeiten  
 telefonisch ist erforderlich. Sie erreichen uns unter der Telefonnum-
mer 089 46002862 oder beratung@buergerstiftunghaar.de. 

Die Beratung ist kostenlos und findet in der Münchener Str. 3, im Post-
stadt, VHS-Gebäude statt. Leitung: Monika Malinowski.

21.2. – Dienstag
Faschingsdienstag: 
Haar geht maschkera
14-20 Uhr | Kirchenplatz

27.2. – Montag
Philosophischer Salon: Prof. Dr. 
Dr. Katharina Ceming: Wieviel 
Lüge verträgt die Wahrheit
19 Uhr | Kleines Theater Haar

28.2. – Dienstag
Gemeinderatssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

1.3. – Mittwoch
Demenzsprechstunde der Cari-
tas Landkreis München-Ost
15-17 Uhr | Rathaus

2.3. – Donnerstag
Infoabend der Berufsfachschule 
für Pflege, Krankenpflege-
hilfe und der Fachschule für 
Heilerziehung
18 Uhr | kbo-Isar-Amper-Klinikum

5.3. – Sonntag
Anna Gourari und Peter 
Clemente
19:30 Uhr | Kleines Theater Haar

12.3. – Sonntag

Die Geschichte der Psychiatrie 
im und um das Museum: Zeitrei-
se in die Vergangenheit und die 
Entwicklung der Psychiatrie
11:00-13:30 Uhr | Psychiatrie-
Museum, Vockestr. 72, Haar
Eintritt: 18€, Anm. über die vhs 
Haar, Kurs-Nr. 31011p

14.3. – Dienstag

Bauausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

18.3. – Samstag

Aktenvernichtungsmobil 
- kostenfreier Service
8-12 Uhr | Parkplatz vor dem 
Waldfriedhof, Defreggerstraße

21.3. – Dienstag

Haupt- und 
Werkausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus

Senden Sie uns Ihre Termine:
info@haarer-echo.de
0811 5554593-0

 

(w/m/d)

Seit über 12 Jahren berichten wir aus der Gemeinde Haar und 
suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort 

Bewerbungen bitte an: IKOS Verlag 
z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos

oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de
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FREIBERUFLICHE 

JOURNALISTEN
– GERNE AUCH QUEREINSTEIGER –

Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen 
haben, gerne über Ihre Heimatgemeinde 
schreiben und fotografi eren, zeitlich fl exibel 
sind, gepfl egte Umgangsformen und ein 
freundliches Auftreten haben, dann freuen wir 
uns, von Ihnen zu hören.

Wir sind:
· ein kreativer Verlag mit über 25 Jahren 

Erfahrung in regionaler Berichterstattung
· Herausgeber von 10 regionalen Zeitungen 

für verschiedene Gemeinden
· modern und persönlich 

…und wir haben Spaß an dem, was wir tun!
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Kontakt:
  Waldluststraße 50, 88540 Haar
   0 89/45 69 79-0
  steuerberater-haar.de
  info@wmbstb.de

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte:
–  Einkommenssteuererklärung
–  Finanz-/lohnbuchhaltung
–  Bilanzen und Überschussrechnungen
–  Existenzgründungsberatung
–  Betriebswirtschaftliche Beratung
–  Erben und Schenken
–  Steuerplanung/Steuergestaltung

Wir suchen Verstärkung!
für unser junges und erfahrenes Team suchen 
wir eine Steuerfachangestellte (w/m/d) in Voll- 
oder Teilzeit.

  Sie sollten über DATEV-Kenntnisse verfügen und 
auch selbstständiges Arbeiten gewohnt sein
  Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima, 
flexible Arbeitszeiten und eine leistungs-
gerechte Bezahlung

WB Steuerberatungsgesellschaft mbH
Walter Becker & Maximilian Becker
Steuerberater        Steuerberater

...Ihre Steuerberater in Haar

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per Mail an:  info@wmbstb.de

Veranstaltung von Bündnis 90/Die Grünen OV Haar
Mi. 1.3. | 19 Uhr | kl. Bürgersaal

Thema: „Raus aus Öl und Gas, was tun in Haar?“

Beim Ziel herrscht große Einigkeit: Haar soll CO2-neutral werden. Beim Weg 
dorthin schafft es die Gemeinde aber nicht einmal, mit der energetischen 
Sanierung ihrer eigenen Gebäude zu beginnen. Was wir in Haar konkret tun 
müssen, um die Klimaziele zu erreichen, darüber wollen wir am 1. März spre-
chen und haben dazu den Grünen Landtagsabgeordneten Martin Stümpfig, 
Sprecher für Energie und Klimaschutz, zu Gast.

• Wie schaffen wir die Wärmewende, was können Wärmepumpen beitra-
gen, wie können wir Tiefen-Geothermie nutzen?

• Wo ist der beste Platz für mehr Photovoltaik, auf den Dächern, über den 
Äckern oder beides?

• Wie setzen wir in Haar das Wind-an-Land-Gesetz für mehr Windräder um?
• Wie können wir den Energiebedarf generell reduzieren und Energie effizi-

ent einsetzen?

Informationsangebote des Ernst-Mach-Gymnasiums  
zum Übertritt in die 5. Klasse
Am Mittwoch, dem 08. März 2023, ab 19.00 Uhr veranstaltet das 
Ernst-Mach-Gymnasium (EMG) in der Aula einen Informationsabend 
zum Übertritt in die 5. Klasse des Gymnasiums.

Neben grundlegenden Informationen zur Schulform des Gymnasiums 
im Allgemeinen wird über die speziell am EMG angebotenen Aus-
bildungsrichtungen und über das besondere Profil der Schule infor-
miert (z.B. Chorklasse, bilingualer Sachfachunterricht, Internationale 
Nachhaltigkeitsschule).

Am Freitag, dem 10. März 2023, veranstalten wir von 14.00 bis 
17.00 Uhr einen „Tag der offenen Tür“, an dem unsere zukünftigen 5. 
Klässler:innen mit Ihren Eltern ihre neue Schule kennenlernen können.

Unter dem Motto 50 Jahre EMG präsentieren wir die Inhalte von Wahl-
kursen und Seminaren, diverse Ausstellungen von Schülerarbeiten 
sowie Infostände (z.B. SMV, Elternbeirat, Förderverein, Jugendsozialar-
beit, offene Ganztagsschule, SchuPa Tansania), Experimente zum Mit-
machen, kleine Theaterstücke und vieles mehr. Am Haupteingang der 
Schule stehen Schüler:innen der Jahrgangsstufe 11 als „Lotsen“ und für 
Schulhausführungen bereit.

English Book Sale – Bücherflohmarkt für englische Medien 
(einmalig im Großraum München!)

Fr. 17.3. | 14 bis 19 Uhr und Sa. 18.3. | 10 bis 15 Uhr 

Im Gesellschaftshaus des kbo-Isar-Amper-Klinikum Haar, Ringstr. 36, 
neben dem Cafe Jedermann - aktuell besteht KEINE Maskenpflicht

Bei diesem BookSale werden wieder mindestens 10.000 englische (!) 
Bücher sowie ca. 1.000 DVDs und CDs zwischen € -.50 und € 5,-- an-
geboten. Diese gespendeten Medien hat ein Team Ehrenamtlicher sor-
tiert. Sie sind auch für den BookSale zuständig.

Der gesamte Erlös aus dem Verkauf der Bücher und DVDs soll wieder 
der Partner-schaft mit Ilembula in Tansania zugutekommen. Seit nun-
mehr über 30 Jahren gibt es diese Partnerschaft der Evang.-Luth. Je-
suskirche in Haar mit der dortigen Gemeinde.

Der Verein HA-ILE e.V. (Haar – Ilembula) setzt diese Arbeit fort und 
unterstützt die tansanische Partnergemeinde auch weiterhin mit Sach- 
und Geldspenden. Zu seinen Projekten gehören u.a. die Unterstützung 
von Aids-Waisen und armen Kindern, Schul- und Ausbildungsförde-
rung, Ausbau von Solarenergie, Aufklärungs- und Hygieneseminare in 
Grundschulen, Regenrinnen und Wassertanks sowie gezielte Hilfen im 
Alltag für Frauen und Mädchen. 

Weitere Informationen: www.ilembula.de/aktion/annual-booksale, 
per Mail unter english-book-sale@gmx.de oder telefonisch bei Kirsten 
Braun, Tel.: 089 46203264 oder Gerlinde Rückert, Tel.: 089 463198. 
Facebook Gruppe: Munich English Book Sale. 
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Frühjahrs 
  Basar
Baby- und Kindersachen

für

Bürgersaal Haar! 
wieder im

Samstag,
18. März 2023   

8  – 12 Uhr
Nachbarschaftshilfe Haar e. V.

Schwerpunktthema 
Kinderrohmarkt

Jedes Wochenende
 im März

Indoor Flohmarkt
und Auktionen

Rossinistraße 17, Baldham
UG-Zugang über Innenhof

Infos und Online Buchung
für Aussteller: www.rez.news

Jeden Freitag, Samstag und
Sonntag von 14 bis 22 Uhr
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FAMILIENZENTRUM DER NBH HAAR
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089 46204439
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de 

· Faschingsferien im FAM
 Das FAM und der Second Hand-Laden haben noch bis einschließ-

lich 24.02. geschlossen. Aber ab Montag, den 27.02. gibt es wieder 
einiges an Programm und wir freuen uns auf alle großen und kleinen 
Besucher*innen!

· Saisonstart im Second Hand-Laden für Kinderartikel
 Am Montag, den 27.02. um 09:30 Uhr startet der Second Hand-

Laden in die Frühjahrssaison: während der Öffnungszeiten Mo, Mi, 
Do und Fr von 09:30 bis 11:30 Uhr sowie Di von 15:30 bis 17:30 Uhr 
lässt es sich herrlich stöbern und jeden Tag kommt neue Ware in die 
Regale!

· Elternsprechstunde im Baby-Café
 Am Donnerstag, den 02.03. sowie am Montag, den 20.03. von 

09:30 bis 10:30 Uhr finden im Baby-Café die nächsten Elternsprech-
stunden mit Vertreter*innen der Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche statt. In ungezwungener Atmosphäre können hier 
Fragen gestellt oder Schwierigkeiten rund um den Erziehungsalltag 
angesprochen werden. 

· Tobe-Café am Samstag
 Am Samstag, den 04.03. von 15:00 bis 17:00 Uhr sind Familien mit 

Kindern bis etwa 4 Jahren eingeladen, sich im FAM zu treffen und in 
der aufgebauten Bewegungsbaustelle auszutoben. 

 Kaffee und Tee werden zum Pauschalpreis angeboten, eine kleine 
Brotzeit kann einfach mitgebracht und in der Küche verzehrt werden. 

· Bastel-Café 
 Am Donnerstag, den 09.03. von 15:00 bis 17:00 Uhr findet wieder 

das beliebte Bastel-Café mit Bastelangebot für die ganz Kleinen (bis 
3 Jahre, Geschwisterkinder bis etwa 6 Jahre) statt.

 Kaffee, Tee und Bastelkram gibt es von uns, Brotzeit kann selbst mit-
gebracht werden. 

· Workshop Säuglingspflege 
 Am Sonntag, den 12.03. von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr informiert die 

Pflegepädagogin Sarah Theiß rund um die Pflege ihres Neugebo-
renen und gibt ihr Wissen über das sichere Halten und Tragen, Wi-
ckeln, Baden, Kleiden, Nabelpflege und sicheren Schlaf weiter. Alles 
kann an einer hochwertigen Säuglingspuppe geübt werden. Der 
Workshop richtet sich an alle, die sich an der Pflege des Säuglings 
beteiligen wollen. Die Teilnahme kostet 35 €, bei Paarbuchung 30 € 
pro Person. Anmeldung im FAM-Büro. 

· Baby-Sprechstunde mit Kinderkrankenschwester
 Am Montag, den 13.03. von 9:30 bis 11:30 Uhr findet im FAM wie-

der eine kostenfreie Babysprechstunde mit einer Kinderkranken-
schwester von der Beratungsstelle AndErl statt. Die Kleinen können 
gewogen und gemessen werden- außerdem können Familien mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren hier Rat und Hilfe zu allen Themen rund 
um Entwicklung, Zahnen, Zufüttern, Impfungen, Schlaf etc. einholen. 

· Rechtsinformation bei Trennung/Scheidung 
 Die Anwältin Daniela Pinker-Leonpacher (Fachanwältin für Familien-

recht) informiert und berät zu familienrechtlichen Themen wie Un-
terhalt, Sorgerecht, Vermögen usw. Die Beratung erfolgt vor Ort im 
FAM, der erste etwa 25-minütige Termin ist kostenfrei.

 Die nächste Beratung findet am Dienstag, den 14.03. ab 17:00 Uhr 
statt, eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.

· Still-und Schlafberatung im Baby-Café
 Am Donnerstag, den 16.03. kommt die Still- und Schlafberaterin 

 Nicole Neuper von 09:30 bis 10:30 Uhr ins Baby-Café und beantwor-
tet individuelle Fragen rund ums Schlafen und Stillen.

· Kleidertausch-Abend 
 Am Freitag, den 17.03. ab 19:00 Uhr findet im FAM wieder ein Klei-

dertausch-Abend statt. Kleidung tauschen, neue Leute kennen ler-
nen, etwas trinken, Gespräche führen- das alles an einem Abend und 
in netter Gesellschaft-  einfach schön! Jede/r bringt ein oder mehrere 
Teile aus seinem Kleiderschrank mit (Accessoires, Kleidung, Schuhe-
alles frisch gewaschen und intakt) und kann sich anschließend zwi-
schen den anderen Sachen umschauen und mitnehmen, was gefällt. 
Zusätzlich gibt es eine kleine Auswahl an Getränken, die zum Unkos-
tenpreis ausgegeben werden. Bitte möglichst vorab anmelden und 
2,50 € als Teilnahmegebühr entrichten – je mehr es werden, desto 
besser die Auswahl!

· Pokemon-Tauschbörse
 Am Samstag, den 18.03. von 15:30 bis 17:30 Uhr findet im FAM 

eine Tauschbörse für Pokemon-Karten statt. Große und kleine Fans 
können hier ihre Karten tauschen und währenddessen frischgebacke-
ne Waffeln u.a. genießen. Kommt einfach ohne Anmeldung, aber mit 
euren Karten vorbei, Vroni und Claudia erwarten Euch…. 

· Sonntags-FAM-Café 
 Regelmäßig öffnet das FAM sein Café auch am Wochenende: am 

Sonntag, den 19.03. von 09:30 bis 11:30 Uhr besteht die Möglich-
keit, mal mit der ganzen Familie zu kommen, gemütlich bei Kaffee 
und Tee zusammen zu sitzen oder die große Spielecke zu erkunden. 

 Kaffee und Tee werden ausgeschenkt, das Frühstück bringt jeder 
selbst mit. Kommt vorbei, wir freuen uns. 

Informationen zu allen Angeboten im Büro des FAM, Salzgas-
se 2, Tel. 089 46204439, familienzentrum@nbh-haar.de und unter  
www.familienzentrum-haar.de.

 

  

Eine gute Bindung braucht keinen Knoten  
Dienstag, 14.03.2023 von 18 bis 20 Uhr (online) 

 
Wie geht es meinem Baby? Was möchte mir mein Baby sagen, wenn es weint oder schreit? 

Mache ich alles richtig im Umgang mit meinem Kind? 
 

Sie erfahren etwas zu  
• den Grundannahmen der Bindungstheorie 
• woran Sie erkennen, wie es ihrem Baby geht 
•  was es Ihnen mit seinem Verhalten sagen will 

• wie sie die Bedürfnisse Ihres Babys feinfühlig und adäquat befriedigen können 
 

Eine gelingende Interaktion ist die Basis für eine sichere Bindung Ihres Kindes. 
Sicher gebundene Kinder sind lebenslang selbstsicherer, belastbarer und sozial kompetenter. 

 
Durch den Abend führt Sie 

Sabine Verbole 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

Systemische Paar- und Familientherapeutin (DGSF) 
Eltern-Säuglings-Kleinkind Beraterin 
Fachkraft für Bindungsentwiklung 

SAFE® Mentorin 
 

Bitte anmelden unter 089/32708460 oder haar@donum-vitae-bayern.de 
Teilnahme kostenlos, Spenden erwünscht. 

 
DONUM VITAE in Bayern e. V. · Bahnhofplatz 4a · 85540 Haar 

Tel. 089/32 70 84 60 · haar@donum-vitae-bayern.de  
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GEMEINDEBÜCHEREI 
Leibstraße 25 | 85540 Haar | Tel.: 089 469612
E-Mail: buecherei@gemeinde-haar.de
Öffnungszeiten
Montag  15:00 - 18:30 Uhr 
Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch  geschlossen 
Donnerstag  10:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
Freitag  15:00 - 18:30 Uhr
Samstag  10:00 - 13:00 Uhr 

Die Gemeindebücherei Haar 
hat Faschingsdienstag, den 21.02. geschlossen.

Zweigstelle Kinderbücherei in der Grundschule am Jagdfeldring
Jagdfeldring 80, 85540 Haar
Tel.: 089 469612 sowie während der Öffnungszeiten 089 436668-13
E-Mail: buecherei@gemeinde-haar.de
Dienstag und Donnerstag 13:00 - 17:00 Uhr
Während der Schulferien bleibt die Kinderbücherei geschlossen.  

Ö�nungszeiten: Mo.-Fr. 10 -12 Uhr & 14 -18 Uhr 

KLEINES THEATER HAAR
Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Ab sofort: Herbstabo „SeelenART zu Gast im Kleinen Theater“.  

Veranstaltungen im Kleinen Theater
Wenn nicht anders genannt, beginnen die Veranstaltungen um 19 Uhr.

23.02.  Martin Schmitt: Jetz‘ is Blues mit Lustig | Musik
24.02.  Dreiviertelblut: Plié | Musik
25.02.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
 Das tapfere Schneiderlein | 15 Uhr | Kinder
25.02.  Liederabend mit Lisa Riepl & Christine Maria Rembeck: 
 Ich lieb ein pulsierendes Leben | Musik
26.02.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
 Das tapfere Schneiderlein | 15 Uhr | Kinder
02.03.  Andreas Rebers: Rein geschäftlich | Kabarett/Comedy
03.03.  Siegfried - ein Germanical | Theater
04.03.  Die Konferenz von Jennerwein: 
 Ein Live-Hörspiel mit vogelwilder Musik
05.03.  Redmanns Münchner Märchenbühne: 
 Das tapfere Schneiderlein | 15 Uhr | Kinder
07.03.  Lizenz zum Händchen halten | Lesung
09.03.  Konzert mit dem Münchener Pianistenclub: 
 Schubertiade | Musik
10.03.  Faltsch Wagoni: Palast abwerfen | Songs und Wortkunst
11.03.  Peter John Farrowski & Band: Roger Cicero - A Tribute | Musik
12.03.  Musikbühne Mannheim: Zwergnase - ein Märchenmusical 
 15 Uhr | Kinder

Feierabend im Theater
22.02.  Cyrus Achouri Tri
01.03.  Next One
08.03.  Marian & Mares Jazz
16.03.  Trio Brasserie

Karten für die Veranstaltung gibt es in unserem Online-Shop: 
www.kleinestheaterhaar.reservix.de, bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen und unserer Kartenhotline 089 8905698-11.

HAARER ECHO | 2. Ausgabe | 21. Februar 2023 15  



AUFTAKT-WORKSHOP ZUM NEUBAU DES JUGENDZENTRUMS
Gemeinsames Nachdenken über ein neues DINO

Eins steht fest: Einfach macht es sich keiner, der aktuell am neuen Jugendzentrum der Gemeinde Haar 
arbeitet. Denn der Neubau soll etwas ganz besonderes werden, ein Bauwerk, das Ressourcen schont und 
nach dem Cradle-to-Cradle-Gedanken konzipiert und betrieben wird.
„Wir sind heute zusammengekommen, um die Cradle-to-Cradle-Idee hinsichtlich unseres Vorhabens zu 
skizzieren und Denkanstöße für den ersten Vorentwurf zu sammeln“, erklärte Bürgermeister Dr. Andreas 
Bukowski zu Beginn des Workshops, zu dem die Gemeinde Architekten, Fachplaner, Mitarbeiter des Ju-
gendzentrums und Gemeinderäte aller Fraktionen Mitte Januar ins Rathaus geladen hatte.
Erste Ideen zum Neubau des 1982 entstandenen Jugendzentrums kamen 2021 auf und im Februar 2022 
beschäftigte sich der Gemeinderat intensiv mit dem Vorhaben. Nach Schadstoffuntersuchungen im Som-
mer und vorbereitenden Workshops folgte nun der nächste Schritt.

Kreislauf-Bau nach Vorbild der Natur
Unter Cradle-To-Cradle, modern auch mit „C2C“ abgekürzt, versteht man einen Kreislauf wie in der Natur 
– es bleibt kein Müll zurück, alle eingesetzten Materialien sind wiederverwendbar. Auf ein Gebäude umge-
münzt, bedeutet dies zum einen, kreislauffähige Materialien beim Bau zu verwenden, dann das Gebäude 
nachhaltig mit Energie und Ressourcen zu versorgen, um es am Ende seiner Nutzungsdauer wieder kom-
plett zurückzubauen und die Bestandteile wiederverwerten zu können. Das „C2C“ mit normalem Hausbau 
so viel gemein hat wie Fast Food mit Eigenversorgung, leuchtet ein. „Es geht nicht um traditionellen Bau, 
man wird neue Wege gehen müssen auf dem Weg zum Circular DINO“, machte Bukowski klar.

Vorstellungen & Pläne
Um das ambitionierte Projekt realisieren zu können, sucht die Gemeinde seit einiger Zeit Kontakt zu 
Unternehmen der Bauwirtschaft, die Lust auf und das Wissen für neue Wege haben. So zum Beispiel die 
beiden Münchner Architekten des Büros KONRAT, die grundsätzliche Überlegungen vortrugen und die 
Vor- und Nachteile verschiedener Baustoffe bei der Gewinnung, beim Bau, im fertigen Gebäude und 
beim Abbruch vorstellten. KONRAT geht in den kommenden Wochen nach eigenen Aussagen ohne be-
stimmte Präferenz für einen Baustoff in die Vorplanung. Kurze Referate von den Experten von Ampere 
Beratung (Fachplanung Elektrotechnik), Duschl Ingenieure (Fachplanung Heizung, Lüftung und Sanitär) 
und Statikern aus dem Hause GFM folgten im Anschluss. Gerade die Statiker hatten für die Workshopteil-
nehmer eine gute Nachricht im Gepäck: So wird sich der vorhandene Keller des DINO aller Voraussicht 
nach für den Neubau nutzen lassen und muss nicht aufwändig abgebrochen werden.

Wunschliste der Jugend
Auch die Wünsche der Jugendlichen fanden bei dem Arbeitstreffen Gehör. So steht demnach auf der 
Wunschliste der jungen Nutzerinnen und Nutzer des Jugendzentrums unter anderem die Veränderbarkeit 
der Räume nach Bedarf, ein Keller „ohne Schadstoffe und Schimmel“, optimierter Emissionsschutz, ein 
Safe Space im Außenbereich, ein Mülltrennungskonzept und die Miteinbeziehung an den Entscheidun-
gen zum Neubau.

Planung bis Sommer fertig
Nach dem Workshop ist in den kommenden Wochen das Architektenbüro gefragt, bis Ende Februar will 
man erste Vorentwurfsvarianten vorlegen und diese Anfang März beim nächsten Workshop diskutieren. 
Ziel aller Beteiligten ist, die Genehmigungsplanung des neuen DINO bis Mitte oder Ende Juli vorlegen 
zu können.
„Der Workshop war eine gute Gelegenheit, uns alle auf den Stand der Dinge zu bringen und in die Tiefe 
dieses komplexen Themas einzutauchen“, kommentierte Dr. Bukowski am Ende zufrieden: „Cradle-to-
Cradle ist eine zukunftsweisende Herausforderung, der sich alle Beteiligten stellen.“

AUS DEM RATHAUS

GEMEINDE HAAR

Bahnhofstraße 7
85540 Haar
Telefon 4 60 02-0
Telefax 4 60 02-111
info@gemeinde-haar.de
www.gemeinde-haar.de
www.haar.eu

Öffnungszeiten Rathaus:

Mo. bis Do.:  
7.30 – 12.30 Uhr

Freitag:  
 7.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch: 
15.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeisteramt 46002-

1. Bürgermeister
Andreas Bukowski -300

Sekretariat
Anja Rüffer -301

Öffentlichkeitsarbeit 
des Rathauses 46002-

Martin Schrüfer -302  
(Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 

Claudia Erl -316 
(Mittwoch bis Freitagvormittag)

Nathalie Krabbe  -317 
(Montag und Dienstag)

WERTSTOFFHOF

Keferloher Straße 1
85540 Haar
Telefon 467084

Öffnungszeiten
Montag   15:00 – 18:00 
Mittwoch  15:00 – 18:00 
Donnerstag  09:00 – 12:00 
Freitag  15:00 – 18:00 
Samstag  10:00 – 15:00
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Im Rahmen eines Workshops sammelten auf Einladung 
des Umweltamts der Gemeinde Haar zahlreiche Exper-
ten Ideen für Umweltprojekte. Diese sollen in den kom-

menden drei Jahren realisiert und die biologische Vielfalt 
auf den Grünflächen noch mehr in den Fokus rücken. 
          Die Gemeinde Haar kümmert sich seit langem 
intensiv um ihre Grünflächen, diese werden seit Ende der 
1990er Jahre bereits naturnah gestaltet. Seitdem blüht 
und grünt es im Sommer quasi an jeder Ecke. Der „Lohn“ 
der Mühe war das Label „StadtGrün naturnah“, das Haar 
als erste bayerische Gemeinde im Jahr 2019 in Gold ver-
liehen wurde. Das Label war schon damals Auslöser für 
Projekte wie den Wildbienen- und Magerrasenlehrpfad 
und die Umgestaltung der Wasserachse und anderer 
Staudenbeete, die bis zum Jahr 2022 erfolgreich umge-
setzt wurden.  
         Der Workshop im Kleinen Sitzungssaal der Gemein-
de war der Kickoff für neue Projekte – es traf sich eine 
kompetente Runde aus Vertretern der Schulen, Vogel- 
und Naturschutz, der Gartenfreunden, der VHS und 
Gemeinderäten. Vereint sind sie alle in einem Ziel: Haar 
soll weiter blühen.  
         An den vier Thementischen wurde parallel gearbeitet. 
Dabei wurden sich zum Beispiel mehr Mit-Mach-Projekte, 
das Liegenlassen von Mahdgut, ein Beet für Nachtfalter, 
Entsiegelungsaktionen, eine Potentialanalyse und mehr 
Umweltbildung gewünscht. Die Gemeinde solle so weiter-
machen, war der Tenor, und auch für die Arbeit und das 
Engagement des Bauhofs gab es viel Lob in der Runde.
         Lukas Röder, Leiter des Amtes für Umwelt und Kreis-
laufwirtschaft, war mit dem Workshop sehr zufrieden, da 

viele neue Ideen gesammelt werden konnten. „In Haar ist 
das Bewusstsein über die Bedeutung der Artenvielfalt für 
die Gemeinschaft bereits stark ausgeprägt. Wir werden 
nun erst einmal alle Vorschläge, Ideen und Anregungen 
der Bürger zu potentiellen Projekten sortieren, Schnitt-
mengen herausfiltern und im Anschluss daran versuchen 
wir, möglichst viele der großartigen Vorschläge umzuset-
zen“, freut er sich. 

Gemeinsam für ein blühendes Haar

Am Samstag, den 25. März, 
findet von 10.30 bis 14.00 Uhr 
im Innenhof des Poststadels in 

Haar die Pflanzenbörse 2023 statt. 
Hobbygärtner können hier überzäh-
lige Stauden und Kräuter abgeben 
oder sich mit neuem Grün eindecken.
         Die 4. Haarer Pflanzbörse läuft 
unter dem Motto: 950 Jahre Haar 
- Haar blüht weiter. Und damit das 
auch gelingt, können auf der Börse 
Pflanzen, Stauden, Blumen oder 
andere Ableger aus Ihrem Haus 
oder Garten gespendet oder ge-

tauscht werden. Außerdem werden 
an Verkaufsständen Samen und 
Wildpflanzen angeboten. Tipps und 
Ratschläge für eine naturnahe und 
insektenfreundliche Garten- und 
Balkonbepflanzung inbegriffen 
- damit Haar zum 950-jährigen 
Jubiläumsjahr besonders schön und 
insektenfreundlich blüht.  
         Bei Fragen können Sie das 
Umweltamt der Gemeinde Haar 
unter 460 02-312 erreichen. Bei 
schlechtem Wetter wandert die 
Pflanzentauschbörse ins Foyer des 

Poststadels. Hier findet dann am 
Nachmittag zwischen 14 und 17 Uhr 
das Repair- Cafe statt.  

Pflanzen, Saatgut & Beratung,
Pflanzentauschbörse 2023

Die GEMEINDE HAAR informiert

Noch ein Tipp: Am Sonntag, 
den 12.03.2023 um 11 Uhr 
wird der Film „Vogelperspek-
tiven“ von Jörg Adolph und 
am Sonntag den 26.03.2023 
um 11:00 Uhr „Die Wiese“ 
von Jan Heft im Haarer Kino 
gezeigt. Eintritt: 7 Euro. 

Gemeinsam für die Umwelt aktiv: 
Hinten, v.l.n.r.: Henry Bock (Gemeinderat), Nagihan Yesildal (Mittel-
schule), Klaus Steckert (Verein der Gartenfreunde e.V.), Dagmar 
Wiegel (Naturgarten planerin),  Rudolf Hasse (BUND Naturschutz), 
Annette Hagedorn und Margarete Frommherz (beide VHS Öko-
garten), Ilga Koners  (Gemeinde Haar), Andreas Rieder und Gerlinde 
Stießberger (beide Gemeinderat) und Lukas Röder (Gemeinde Haar). 
Vorne, v.l.n.r.: Lisa Schreiber (Mittelschule), Georg Feifel (BUND 
Naturschutz), Erwin Taschner (LBV), Michael v. Ferrari und Sophia 
Metz (Gemeinde Haar) und Franz Jakubsche (BUND Naturschutz).
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AUS DEM RATHAUS

Vom Hund bis zum Handel

ARBEITSGRUPPE DISKUTIERT BÜRGERIDEEN 
FÜR DAS HAAR DER ZUKUNFT
Die Zielgerade auf dem Weg zum Integrierten Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK) für die Gemeinde Haar rückt näher. Was man sich davon 
verspricht? Die fundierte Aufwertung von Bereichen wie beispielsweise 
dem Bahnhof oder der Leibstraße.
Auf dem Weg dahin war und ist der Bürger gefragt, jede Meinung 
wird gehört und diskutiert. Bei einem Arbeitstreffen am 1. Februar be-
sprachen Planer, Gemeinderäte und Mitarbeiter der Verwaltung und 
Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski nicht weniger als 61 Fragen und 
Anregungen. Dem Arbeitstreffen vorangegangen war eine öffentliche 
Veranstaltung am 14. Dezember 2022. Dort hatten der Bürgermeister 
und die Stadtplanerin Martina Schneider von Stadt.Raum.Planung im 
Bürgersaal über die ISEK-Ziele berichtet und erläutert, wo sich Haar 
noch verändern könnte und welche Rahmenbedingungen gelten.
Bereits vor Ort gab es einige wichtige Anmerkungen und Vorschläge 
von Seiten der Bürgerschaft. Danach hatten die Haarer und Haarerin-
nen bis 15. Januar Zeit, nochmal schriftlich Ideen und Fragen zu äußern. 
Davon machten sie reichlich Gebrauch – auf der Agenda des Arbeits-
treffens standen am Ende 51 Fragen und Ideen der Bürger und zehn 
von der Verwaltung. Von Stadt Raum Planung, dem projektbegleitenden 
Büro für Stadtplanung und Landschaftsarchitektur aus München stand 
die Stadtplanerin Dinah Mirbeth der Runde Rede und Antwort. Das 
ISEK betrachtet sieben sogenannte Vertiefungsbereiche, die in Haar ver-
bessert werden sollen: die historische Ortsmitte, das Bahnhofsumfeld, 
die Leibstraße, ein Bereich an der Wasserburger Straße, das Jagdfeld-
zentrum, die Sportflächen an der Vockestraße sowie umliegende Grund-
stücke und die Sportflächen nördlich der Bahn.
Die Ideen deckten die gesamte Bandbreite ab – von halbernsten Be-
schwerden über freilaufende „vierbeinige Steuerzahler“, sprich Hunde, 
bis zu einer Rentnerin, die sich einen Lebensmittel-Einzelhandel in der 
Leibstraße wünscht, war einiges geboten. „Wir werden die Einwände der 
Bürgerinnen und Bürger gut aufheben und später bei konkreten Projekten 
berücksichtigen“, versprach CSU-Gemeinderätin Gerlinde Stießberger.
Die Einbindung der Bevölkerung klappt also, ließ sich nach dem Ar-
beitstreffen festhalten. Mit dem Thema ISEK geht es nun rasch weiter: 
Am 28. Februar steht das Thema auf der Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung. Ziel ist, die öffentliche Auslegung des Sanierungsgebiets 
zu beschließen. Interessierte Bürger sowie die sogenannten „Träger öf-
fentlicher Belange“ (also beispielsweise Behörden wie das Landratsamt 
München) können Stellungnahmen abgeben. Am 25. April soll dann 
der Gemeinderat endgültig das Integrierte Städtebauliche Konzept 
beschließen. Daraufhin kann Haar städtebauliche Förderanträge stellen 
und Projekte konkret angehen.
„Das Arbeitstreffen hat uns die Gelegenheit gegeben, jeden einzelnen 
Vorschlag oder Einwand abzuwägen. Ich freue mich über die rege Be-
teiligung. Ich bin zuversichtlich, dass die nun folgenden Schritte dazu 
beitragen werden, dass das ISEK zu dem wird, was es sein soll: Eine 
große Chance für die Entwicklung der modernen und lebenswerten Ge-
meinde“, erklärte Dr. Bukowski nach dem Arbeitstreffen.

P-SEMINAR DES ERNST-MACH-GYMNASIUMS 
IM GEMEINDERAT HAAR 
Eine neue Partei stellt sich vor

Im Rahmen der Sitzung des Haupt-, Umwelt- und Werkausschus-
ses des Gemeinderats Haar präsentierten Schülerinnen und 
Schüler der Q12 des Ernst-Mach-Gymnasiums die Ergebnisse 
ihres P-Seminars: die fiktive Partei Haar Project. Die hatte auch 
gleich Forderungen mitgebracht.
Dr. Andreas Bukowski, Erster Bürgermeister der Gemeinde Haar, 
hatte die jungen Politikinteressierten zusammen mit ihrem Sozi-
alkunde-Lehrer Christian Holz zur Sitzung eingeladen. Als Moti-
vation für das Projekt führten die Schüler an, dass sich während 
der Corona-Pandemie ein Gefühl der Machtlosigkeit sowie Zu-
kunftsangst breit gemacht hätten. Motivierend habe dagegen 
das Feedback von Dr. Bukowski gewirkt. „Er ist interessiert und 
hört gut zu“, lobten die Teilnehmer und betonten: „Wir sind 
keine faule Jugend, die sich nicht darum kümmert, was um sie 
herum passiert.“
Der abwechslungsreiche Vortrag präsentierte zunächst die Ziele 
der für den Zeitraum des Projekts fiktiv gegründeten Partei Pro-
ject Haar: Sie soll die Interessen der Jugendlichen vertreten, 
politische Mitsprache ermöglichen und an einem attraktiveren 
Haar mitarbeiten. Sehr konkret formulierte das Project Haar dann 
sechs Ziele: den Ausbau erneuerbarer Energien, die Installation 
von mehr Ladesäulen für E-Autos, eine Abstimmung über ein 
Wahrzeichen für Haar, ein Volksfest, die Neugestaltung der Leib-
straße und die Einrichtung eines Jugendrats.
Der Jugendrat brennt den Seminaristen am meisten unter den 
Nägeln, er soll langfristig die Einbindung der Jugend in Entschei-
dungen für die Gemeinde garantieren. „Alles andere wäre nur 
eine Momentaufnahme“, merkte ein Schüler kritisch an. Dass die 
jungen Menschen es mit dem Demokratie-Gedanken sehr ernst 
nehmen, belegte auch, dass im Laufe des Projekts vor dem For-
mulieren des Forderungskatalogs der Partei zuerst eine ausführ-
liche Befragung aller Schülerinnen und Schüler am Gymnasium 
gestanden hatte.
Die professionell bebilderte und vorgetragene Präsentation kam 
bei den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten sehr gut an, es 
gab viel Lob und es wurde die Hoffnung artikuliert, dass die Be-
teiligten nun weiter machen. „Ich sehe mit Freude, dass es eine 
große Schnittmenge gibt zwischen unseren Themen und dem, 
was ihr vorhabt“, kommentierte Dr. Bukowski. In der Tat steht 
mit der Neugestaltung der Leibstraße, dem Volksfest und dem 
Ausbau erneuerbarer Energien vieles von dem, was die Partei 
Project Haar forderte, auf dem Plan des Gemeinderats. Auch die 
Idee, einen Jugendrat zu gründen, fand Zuspruch im Gremium: 
„Es lohnt sich definitiv, darüber zu reden“, meinte Dr. Bukowski 
abschließend. 

Die Leibstraße in Haar - hier soll sich einiges ändern, geht es nach den Zielen 
eines Stadtkonzepts, das aktuell von der Gemeinde Haar entwickelt wird. (Foto: 
Gemeinde Haar)

Die Schülerinnen und Schüler des P-Seminars „Project Haar“ gemeinsam mit 
ihrem Lehrer Christian Holz (stehend, re.) und Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski 
(stehend, 3. v.l.).
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Fotoausstellung im Rathaus: 

HAAR 1972 | 2020 – IDENTITÄT UND WANDEL 

Wie hat sich Haar im Laufe der Zeit gewandelt? Einen tollen Ein-
blick über die städtebauliche Situation zu Beginn der siebziger 
Jahre und den Wandel des Ortsbilds bis 2020, bekommt man 
in der Fotoausstellung „Haar 1972 | 2020 – Identität und Wan-
del“, die vom 3. März bis zum 21. April im Haus D des Haarer 
Rathauses zu sehen ist. Ausgangspunkt sind die Fotos von Peter 
Eisfeld, der seinen Heimatort 1972 mit seiner Haselblad-Kame-
ra festhielt. 2020 hat sich Altbürgermeister Helmut Dworzak 
auf die Spuren seines Jugendfreunds begeben und die Motive  

 
aus dem gleichen Blickwinkel nachfotografiert. Das Ergebnis 
ist eine spannende Gegenüberstellung, die zeigt, wie sehr sich 
der Wandel der Gesellschaft auch in städtebaulichen Strukturen 
widerspiegelt.

Die Öffnungszeiten der Ausstellung sind 
Montag bis Freitag  von 07:30 bis 12:00 Uhr sowie 
Mittwoch   von 15:00 bis 18:00 Uhr. 

Zugang zur Ausstellung: 
Rathaus Haus D, Salmdorfer Straße 2 

Steven Spielbergs Film DIE FABELMANS ist ein zutiefst persönli-
ches Porträt einer amerikanischen Kindheit und zugleich eine cineas-
tische Hommage an die (Familien-) Beziehungen, die das Leben und 
die Karriere des Filmemachers geprägt haben. Die Leidenschaft von 
Sam Fabelman (Gabriel LaBelle, Predator - Upgrade) ist das Filme-
machen - ein Interesse, das seine kunstbegeisterte Mutter Mitzi (die 
vierfach Oscar®-Nominierte Michelle Williams, Manchester by the 
Sea) schätzt und fördert. Sams Vater Burt (Paul Dano, There Will 
Be Blood) hingegen, ein erfolgreicher Ingenieur, befürwortet Sams 
Arbeit zwar, hält sie aber für nicht mehr als ein Hobby. Doch die 
Faszination für bewegte Bilder lässt den jungen Sam nicht mehr 
los. In immer aufwendigeren Filmproduktionen setzt der Nach-
wuchsregisseur seine Schwestern und Freunde 
in Szene. Doch als die Fabelmans umziehen 
und es zu Turbulenzen innerhalb der Familie 
kommt, muss sich Sam mehr denn je auf sei-
ne Liebe zum Kino und die Macht der Filme 
besinnen, um seine Träume nicht aus den Au-
gen zu verlieren. (Quelle: Verleih)

DIE FABELMANS
Genre: Biographie, Drama | Verleih: Universal Studios | Dauer: 152 min | FSK 12 
Regie: Steven Spielberg | Darsteller: Gabriel LaBelle, Paul Dano, Michelle Williams, David Lynch, Seth Rogen
Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 09.03.2023

FOTOAUSSTEL LUNG 02.03. –  21.0 4. 202 3

HAAR
IDENTITÄT UND WANDEL 

1972 | 2020
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Für die Matthäuspassion am 2. April 2023 werden 
Gastsänger:innen gesucht 
Wer singt mit der Chorvereinigung Haar die Matthäuspassion von Bach? 

Die Chorvereinigung 
Haar sucht noch en-
gagierte Sänger:innen 

für ihre Aufführung am Palm-
sonntag, 2. April 2023. Eigent-
lich sollte das Werk schon vor 
2020 aufgeführt werden, doch 
Corona kam dazwischen. 

In der Zwischenzeit hat die 
Chorvereinigung Haar immer 
wieder an der Matthäuspas-
sion geprobt, um das Werk 
präsent zu halten. Dennoch 
braucht sie Verstärkung durch 
Sänger:innen in allen Stimmla-
gen, welche die Matthäuspas-
sion bereits gesungen haben, 

denn das anspruchsvolle, 
aber auch eingängige Werk 
ist doppelchörig und für zwei 
Orchester komponiert, und es 
ist selbstredend, dass dafür ein 
ausreichend großer Klangkör-
per nötig ist.

Der Evangelist Matthäus hat 
die Leidens-und Sterbens-
geschichte Christi besonders 
empathisch und mitfühlend 
erzählt, und auch Johann Se-
bastian Bach brachte hier au-
ßergewöhnlich viel Herzblut 
ein. Das Werk hieß in Bachs 
Familie nur „die große Passi-
on“ – zu Recht: zwei vierstim-

mige Chöre, zwei Orchester, 
vier Solisten und eine Länge 
von gut zweieinhalb Stunden, 
das macht damals wie heute 
Eindruck.

Die Ostergeschichte wird 
durch den Evangelisten und 
die Arien erzählt und durch 
die Chöre – häufig im Zwie-
gespräch – reflektiert. Somit 
entsteht eine lebendige Hand-
lung, in die auch das Publikum 
eingebunden ist. Durch das 
Einstreuen vieler bekannter 
Choräle wird sich sicher der 
eine oder andere beim Mit-
summen erwischen – zu Bachs 

Zeiten war dies noch gang und 
gäbe. 

Seit über 100 Jahren ist die 
Matthäuspassion „das Werk“ 
Johann Sebastian Bachs für 
das musikalisch und kulturell 
interessierte Publikum – und 
daran hat sich bis heute nichts 
geändert. Freuen Sie sich auf 
Palmsonntag, den 2. April 
2023 – mit der Chorvereini-
gung Haar. 

Artikel und Foto: HE

Wenn Sie Lust haben auf einen starken Chor und am nächsten Palmsonntag (2.4.2023) bei einer großartigen  
Aufführung mitwirken möchten, dann kommen Sie gern ab sofort mittwochs zur Probe: 

Der Chor trifft sich immer um 20 Uhr in der Mittelschule in Haar, Eingang Rückseite, Friedrich-Ebert-Str. 
Bitte melden Sie sich im Vorfeld bei Claudia Koller, Tel.: 089 67 90 84 33.

> Interessenten finden weitere detaillierte, aktuelle Informationen auf www.chorvereinigung-haar.de
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Wenn der Rücken 
streikt und sich 
durch anhaltende 

oder plötzlich auftretende 
Schmerzen bemerkbar macht, 
ist nicht immer die Bandschei-
be das Problem. Die Ursachen 
sind vielfältig. Klarheit kann 
hier nur eine genaue Diagnos-
tik bringen. Dr. Samer Ismail, 
Facharzt für Neurochirurgie 
und Chefarzt für Neuro- und 
Wirbelsäulenchirurgie in den 
Dr. Luboskliniken, kann auf 
30 Jahre Berufserfahrung 
mit rund 30.000 Wirbelsäu-
leneingriffen zurückblicken. 
Seine Erkenntnis ist eindeu-
tig. „Jede Operation, die 
man vermeiden kann, ist ein 
Gewinn. Operationen haben 
vermeidbare Folgen, wenn 
man rechtzeitig präventiv und 
regenerativ vorgeht. Dazu 
bedarf es vor allem einer prä-
zisen Diagnostik. Hierbei ist 
insbesondere die Bildgebung 
unabdingbar, um das Problem 
genau zu lokalisieren“, betont 
der anerkannte Spezialist. 
 
Bis ins Kleinste durchdacht
In Haar steht Patienten in 
seinem Wirbelsäulenzent-
rum München-Ost ab sofort 
ein Kernspin der neuesten 
Generation zur Verfügung. 
„Hiermit können wir auf mo-

dernste Art die Bildgebung 
des menschlichen Körpers, 
Nervenstrukturen, und Weich-
teilstrukturen besser darstel-
len“, erklärt Dr. Samer Ismail. 
Statt einer engen Röhre in 
irgendeinem dunklen Keller, 
wartet auf Patienten direkt 
gegenüber seiner hochmo-
dernen und lichtdurchfluteten 
Praxis in der 13. Etage des 
Hochhaus-Gebäudes an der 
Münchner Straße das spekta-
kuläre High-End-Gerät. Schon 
vor dem Eingang der hellen, 
ebenerdigen Zweipraxis in 
der Münchner Straße 11 mit 
Kunstobjekten und ausge-
fallener Beleuchtung fällt so-
fort die Barrierefreiheit auf. 
Schmerzgeplagte, ältere oder 
behinderte Menschen können 
die Praxis leicht betreten, au-
ßerdem stehen direkt vor den 
Räumlichkeiten Parkplätze zur 
Verfügung. 

Weltweit erstes Gerät mit 
Spezial-Features
Um von der für viele angst-
machenden Untersuchung 
abzulenken, empfängt der 
MRT-Raum seine Patienten 
mit Highlights im besten 
Sinne: buntes Licht und ein 
an die Wand projizierter Film. 
„Die Röhre ist deutlich grö-
ßer, zu beiden Seiten offen, 

daher besonders geeignet für 
Angstpatienten. Der Clou ist, 
dass man sich ein Unterhal-
tungsprogramm aussuchen 
kann, um sich abzulenken“, so 
Dr. Samer Ismail. „Das klappt 
auch bei Kindern, die sonst 
meist eine Narkose brauchen. 
Es läuft über eine spezielle 
Vorrichtung. Man kann sogar 
telefonieren. Das Ganze läuft 
über ein Kabel, das man mit 
seinem Handy verbindet“, be-
schreibt Dr. Samer Ismail die 
herausragende Ausstattung. 
Allerdings „reicht die Zeit nur 
für Kurznachrichten oder zwei 
Musikvideos“, meint der Wir-
belsäulenexperte lachend. 

Schnelligkeit, Effizienz und 
Nachhaltigkeit
Was herkömmliche Geräte 
in 20 bis 25 Minuten leisten, 
liefert das Kernspin-Gerät 
in sechs bis sieben Minuten, 
ergänzt Kollegin Dr. Faten 
Drescher, Fachärztin für Dia-
gnostische Radiologie. „Und 
es ist extrem nachhaltig. Zur 

Kühlung benötigt es durch 
die ausgeklügelte Technolo-
gie nur sieben Liter flüssiges 
Helium statt der bei älteren 
Geräten üblichen 1.500 Liter.“ 
Ein weiteres Plus sei die ge-
samte Palette radiologischer 
Diagnostik: „Unser Gerät ist 
flexibel, nicht statisch. Wir 
können von Kopf bis Fuß alles 
untersuchen“, fügt Dr. Faten 
 Drescher hinzu. Kassenpati-
enten müssen derzeit noch 
auf die Zulassung warten, die 
soll aber zeitnah kommen: 
„Der Antrag läuft. Patienten 
mit Platzangst können inzwi-
schen eine Kostenübernahme 
bei ihrer Kasse beantragen“, 
so Dr. Samer  Ismail. Für Haar, 
aber auch die Umgebung, 
ist das neue Kernspin ein ab-
soluter Gewinn in der medi-
zinischen Diagnostik. „Mein 
Anliegen und Hauptziel ist 
einfach eine Anlaufstelle ins-
besondere für Wirbelsäu-
lenpatienten zu sein und sie 
umfassend und optimal ver-
sorgen zu können.“  

Kernspin der Superlative 
High-Tech-Diagnostik im Wirbelsäulenzentrum München-Ost 

– Anzeige –

 Kernspin München-Ost
Telefon: 089 99579258
Münchener Str. 11 (EG mit direktem Zugang), 85540 Haar

Öffnungszeiten
Mo. bis Do.:  9 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr
Fr.:  9 - 14 Uhr und nach Vereinbarung

Alois Rath 
(Verwaltungsleiter, li.) 
und Dr. Samer Ismail
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Der neue Kiosk kommt 
Bahnvertreter präsentierten Bauvorhaben  
im Haarer Bauausschuss

Vor rund zwei Jahren 
hatte der Gemeinderat 
die von der Bahn vor-

gelegte Planung zur Errich-
tung eines neuen Kiosks und 
Sanierung der WC-Anlagen 
mit knapper Mehrheit ab-
gelehnt. Die Entscheidung 
stieß bei vielen Bürgerinnen 
und Bürgern auf Unverständ-
nis, weiß Haars FDP-Chef Dr. 
Peter Siemsen zu berichten. 
Begriffe wie „Schmudde-
lecke“ oder „Schandfleck“ 
machten die Runde, eine 
konstruktive Lösungsfindung 
mit der Bahn schien verbaut. 
Dennoch bauten CSU und 
FDP auf die Fortsetzung des 
Dialogs, zu dessen Aufrechter-
haltung  sie eine gemeinsame 
Petition an die Deutsche Bahn 
AG gerichtet hatten.  
Jetzt kommt offensichtlich Be-
wegung in die Neugestaltung 
des südlichen Haarer Bahn-
hofbereichs. In der Bauaus-
schusssitzung am 7.  Februar 
2023 informierten Vertreter 
der Bahn über das konkrete 
Bauvorhaben zur Neuerrich-

tung des Kiosks. Die Leiterin 
des Bahnhofsmanagements 
München Marianne Schoppe 
und Projektleiter Philipp Luy 
präsentierten das Gebäu-
dekonzept und die Termin-
schiene. Der neue Kiosk wird 
nach den aktuellen Planungen 
neben einem Verkaufsbereich 
für Bücher und Zeitschriften 
auch über einen ansprechen-
den Empfangs- und Wartebe-
reich verfügen. Besonderer 
Wert wird nach Aussage des 
Projektleiters auf das Thema 
Nachhaltigkeit gelegt. Das 
in Holzmodulbauweise ge-
plante Gebäude werde mit 
Dachbegrünung, Photovolta-
ik, Wärmepumpe und einem 
passiven Lüftungskonzept 
ausgestattet, so Luy. Bezüg-
lich der Größe und räumli-
chen Anordnung seien die 
Planungen für den neuen Bus-
bahnhof berücksichtigt wor-
den: Der Durchgang zwischen 
WC-Anlagen und neuem 
Kiosk werde deutlich verbrei-
tert. Für die in diesem Zuge 
notwendigen Baumfällungen 

seien Ersatzpflanzungen di-
rekt auf dem südlichen Bahn-
hofsareal geplant, beantwor-
tete Luy die Nachfrage von 
Peter Siemsen. Angesichts 
der jüngsten Diskussionen 
um verbesserten Baumschutz 
lobte der FDP-Politiker, dass 
die Möglichkeit von Baum-
verpflanzungen vorab geprüft 
und die Untere Naturschutz-
behörde eingebunden wurde. 
Die Kurzfristigkeit, mit der 
das Thema auf die Sitzungs-
agenda gekommen war, 
überraschte manches Aus-
schussmitglied. Eine positive 
Überraschung ist aus Sicht 
von Gemeinderat Siemsen auf 
alle Fälle die geplante, rasche 
Umsetzung. Das neue Ge-
bäude soll nach Aussage der 
Bahnvertreter bereits im Fe-
bruar 2024 fertiggestellt wer-
den. Die Südseite des Haarer 
Bahnhofs bekomme damit 
endlich einen schönen An-
kunftspunkt, freut sich Siem-
sen auf die Umsetzung. 

Artikel und Foto: HE

Noch ist der neue Kiosk am Haarer Bahnhof nur ein virtuelles Modell (3D-Visualisierung oben). Im April 2023 beginnt 
der Abriss des alten Kiosks (Bild unten rechts), bereits im Februar 2024 soll das neue Gebäude mit Empfangsbereich 
(3D-Visualisierung unten links) fertig sein. 

Neues Beratungs angebot „BevOr“ für Familien 
Sprechstunden in KiTas

Die aufsuchende Erzie-
hungsberatung des 
Landkreises München 

bietet Sprechstunden in Kin-
dertageseinrichtungen an. Fa-
milien können im Rahmen von 
„BevOr – Beratung für Eltern, 
pädagogische Fachkräfte und 
Kinder vor Ort“ unkompliziert 
und wohnortnah Unterstüt-
zung bei der Bewältigung fa-
milienbezogener Probleme 
erhalten.

Die Corona-Pandemie hat zu 
einer starken psychischen Be-
lastung von Kindern und Ju-
gendlichen geführt – laut der 
bundesweit durchgeführten 
COPSY-Studie haben sich Le-
bensqualität und psychische 
Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland 
im Verlauf der Pandemie dra-
matisch verschlechtert. Psychi-
sche Auffälligkeiten, Sorgen 
und Ängste haben zugenom-
men, auch depressive Symp-
tome und psychosomatische 
Beschwerden sind verstärkt zu 
beobachten.

Sechs Fachkräfte eingestellt

Um betroffenen Familien im 
Landkreis gezielt zu helfen, 
hat in den sechs Beratungs-
stellen im Landkreis Mün-
chen jeweils eine zusätzli-
che Fachkraft ihre Arbeit 
aufgenommen. Die neuen 
Ansprechpartner spezialisie-
ren sich ausschließlich auf 
die sogenannte aufsuchende 
Erziehungsberatung vor Ort 
und bieten in ausgewählten 
Kindertageseinrichtungen 
Sprechstunden an.

Dies ermöglicht den Eltern 
eine organisatorisch einfache 
und zeitsparende Beratung 
sowie ein vertrautes Umfeld. 
Aus den Erstgesprächen in 
der Beratung vor Ort können 
sich weitere Hilfen für Fami-
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Wir sehen die Welt 
heute mit anderen Augen. 
Zeit für einen Blick auf 
Ihre Geldanlage

Neue Perspektiven für Ihr Geld entdecken – 
mit Fonds von Union Investment 
 
Aus Geld Zukunft machen

Dies ist Werbung. Bitte lesen Sie den Verkaufsprospekt und die Basisinforma-
tionsblätter der Fonds, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen. 
Diese Dokumente sowie die Jahres- und Halbjahresberichte und die Anlagebedin-
gungen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache hier oder bei Union Invest-
ment Service Bank AG, Frankfurt am Main. Stand: 1. Januar 2023

Jetzt 
Geldanlage

checken

Wir starten
          in den Frühling...

 mit zauberhaften Dessous und farbenfrohen Bademoden

Neues Beratungs angebot „BevOr“ für Familien 
Sprechstunden in KiTas

lien ergeben, wie Gruppen-
angebote zur erzieherischen 
Kompetenzstärkung, die 
dann an der Beratungsstelle 
durchgeführt werden. Hier ist 
es auch möglich, die weitere 
Beratung und Begleitung an-
onymisiert fortzusetzen, wenn 
dies seitens der Eltern ge-
wünscht wird.

Schwerpunkt der Beratung 
vor Ort bildet die entwick-
lungspsychologische Bera-
tung. Hierzu zählen Themen 
wie instabile oder extreme 
Emotionen und problemati-
sches Sozialverhalten des Kin-
des, verzögerte Entwicklung, 
Schlafverhalten und Grenzen 
setzen. Dabei sollen die El-
tern die individuellen Entwick-
lungsaufgaben ihres Kindes 
kennen lernen und Hilfe zur 
Gelassenheit und Sicherheit 
im Umgang mit diesen He-
rausforderungen erhalten. 
Auch die Erzieherinnen und 
Erzieher können sich von den 
Fachkräften der aufsuchenden 
Beratung unterstützen lassen.

Pilotprojekt erfolgreich

Bereits im Laufe des letzten 
Jahres ist das Pilotprojekt 
„BevOr – Beratung“ in der 
Erziehungsberatungsstelle 
Unterschleißheim gestartet. 
Das Angebot und die Sprech-
stunden wurden sowohl von 
den Eltern als auch von den 

Kindern gut angenommen 
und als äußerst positiv bewer-
tet. Das neue Beratungsan-
gebot wurde gemeinsam von 
den freien Trägern der Erzie-
hungsberatungsstellen (Arbei-
terwohlfahrt Bezirksverband 
Oberbayern e. V, Arbeiter-
wohlfahrt München-Land e. V, 
Caritasverband der Erzdiöze-
se München und Freising e.V.) 
sowie dem Kreisjugendamt 
München entwickelt.

Finanziert werden die neuen 
Stellen zum Teil durch das 
Bayerische Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Sozia-
les, das mit der Erweiterung 
der Förderrichtlinien zur För-
derung der Erziehungsbera-
tungsstellen seit dem Frühjahr 
2022 den Ausbau der aufsu-
chenden Arbeit ermöglicht 
hat. Zudem hat der Kreisaus-
schuss zusätzliche Fördermit-
tel bewilligt, damit an jeder 
der sechs Beratungsstellen 
eine Fachkraft für aufsuchen-
de Arbeit eingestellt werden 
konnte. 

Artikel und Foto: HE

Anfragen 
können direkt an die Beratungsstelle des Landkreises 
München unter der Telefonnummer 089 6221-2960 sowie 
per E-Mail an beratungsstelle@lra.m.bayern.de gestellt 
werden.

Mehr Informationen gibt es auch unter 
www.landkreis-muenchen.de/themen/familie-und-so-
ziales/kinder-jugend-und-familie/beratung-und-hilfen/
beratungsstelle-fuer-eltern-kinder-und-jugendliche/
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Neufahrn

Eching

Oberding

Putzbrunn
Herrsching

Hallbergmoos
(Flughafen München)

Vater-
stetten

Haar

Grasbrunn  

Schalten Sie Ihre Anzeige 
auch in Putzbrunn, Grasbrunn
und/oder Vaterstetten!

Attraktive Anzeigenpreise 
inklusive Gestaltung!

Rabattstaffeln & 
Kombinations nachlässe 

Belegexemplare und 
Mediadaten erwünscht?

Theresienstr. 73 
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5554593-0
www.ikos-verlag.de
info@ikos-verlag.de

· Verteilung an alle Haushalte

· Auslage in vielen Geschäften 
und im Rathaus

· Veröffentlichung auch online

· Leser aus Ihrer direkten Umgebung

· Weitere Zeitungen, die in unserem 

Verlag erscheinen: Eching, Neufahrn, 

Hallbergmoos, Oberding (LK Erding) 

und Herrsching

Grasbrunner Klima-
schutzkonzept jetzt 
online 

Aufruf zur Registrie-
rung im Notfallregis-
ter für Menschen, die 
im Katastrophenfall  
auf fremde Hilfe 
angewiesen sind

309

Die Gemeinde wünscht 
allen Schulkindern schöne 
Faschingsferien!

GRASBRUNN | HARTHAUSEN | KEFERLOH | MÖSCHENFELD | NEUKEFERLOH
OFFIZIELLES JOURNAL DER GEMEINDE GRASBRUNN  |  AUSGABE 455 | JANUAR 2023 | 44.  JAHRGANG

GRASBRUNNER
NACHRICHTEN

ALLE FASCHINGSVERANSTALTUNGEN 
AUF EINEN BLICK AUF SEITE 19.
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Dschungelkönige und 
kleine Forscher: Jetzt 
anmelden für die AWO 
Ferienspiele in den 
Sommerferien

12

Offizielle Informationen aus der Gemeinde 
L E B E N D I G E S  VAT E R S T E T T E N

Monatlich an alle Haushalte

39. Jahrgang | 2. Ausgabe | 1. Februar 2023

www.vaterstetten.de

Vaterstetten • Baldham • Parsdorf • Neufarn • Weißenfeld • Purfing • Hergolding

Vaterstettenlebendiges

50 Jahre Gemeindebücherei S. 6/7
Schöffenwahl 2023 S. 11
Vaterstettener Rathauskonzerte S. 38
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In der Mitte die neue Doppelspitze Raul 
Würfl und Sabine Getz, flankiert von 
Sabine Schmierl und Florian Schardt

Vorstandswahlen im SPD-Ortsverband 

Mit Doppelspitze in die Zukunft

Sabine Getz und Raul 
Würfl folgen Mark Bras-
singa, der aus gesund-

heitlichen Gründen von sei-
nem Amt zurücktritt. „Wir 
haben uns entschieden, eine 
Doppelspitze zu machen, da 
wir überzeugt sind, dass das 
auch ressourcentechnisch 
sehr vorteilhaft ist. Uns war 
bewusst, dass wir damit ein 
Signal nach außen senden“, 
erklärt Raul Würfl. „Wir sind 
beide sehr jung im Ortsver-
band, aber wir denken, dass 
wir durch unsere verschie-
denen Altersgruppen eine 
bessere Präsentation bieten. 
Wir arbeiten einfach sehr gut 
zusammen und ergänzen uns, 
wenn es um Vorschläge geht 
und wie wir in der Gemeinde 
weitermachen wollen.“ 

Lebenserfahrung
Sabine Getz, geboren 1972, 
wohnt erst seit 2021 in Haar 
und arbeitet als Kitaleiterin 
beim BRK Kreisverband Mün-
chen und als Elternberaterin 
und psychologische Berate-
rin im Ehrenamt. Seit ihrem 
Umzug in die Gemeinde ist sie 
Mitglied im Ortsverband, seit 
2022 Mitglied des Ortsver-
einsvorstands. „Demokratie 
bedeutet für mich, sich aktiv 
einzubringen, mit anderen zu 

diskutieren und konkrete For-
derungen und Ideen zu entwi-
ckeln“, sagt die gestandene 
Frau, die ihre Motivation vor 
allem aus ihrem Berufsleben 
nimmt: „Ich sehe täglich in 
meinem Job, wie sehr Kin-
der in der Kindertagesstätte 
davon profitieren, Partizipati-
on und demokratisches Han-
deln erleben und leben zu 

dürfen. Sie wachsen daran, 
ihre Bedürfnisse und Meinun-
gen sagen zu dürfen und zu 
können und auch zu akzeptie-
ren, wenn die Mehrheit einer 
anderen Meinung ist.“ Vor 
allem ist Getz die offene Aus-
einandersetzung mit den Din-
gen, die „uns direkt und indi-
rekt betreffen“, wichtig. „Die 
Bürger dieser schönen Ge-
meinde und ihre Bedürfnisse 
und Meinungen sollten mehr 
einbezogen werden. Informie-
ren, diskutieren und aufklären 

ist in dieser Zeit enorm wich-
tig. Das möchte ich mit dem 
Ortsverein voranbringen“, er-
klärt Getz.

…in Kombination mit 
Jugend
Raul Würfl, der erst in diesem 
Jahr seinen 20. Geburtstag 
feiert, ist ein Haarer Gewächs. 
Derzeit arbeitet der junge 

Mann als Angestellter bei 
der Bayern SPD im Ehrenamt. 
2018 tritt er in die SPD ein, 
seit 2020 ist Würfl Mitglied 
des Ortsvereinsvorstands. Für 
Raul Würfl ist eine „solidari-
sche, demokratische und offe-
ne Gesellschaft“ möglich, wie 
das neue, so unterschiedliche 
Spitzen-Duo zeigt. „Sabine 
Getz hat viel Lebenserfah-
rung, aber in der Politik ist ja 
auch die Meinung von jungen 
Menschen wichtig und da 
können nur wenige die Per-

spektive eines jungen Men-
schen einbringen“, beschreibt 
Würfl seine Stärke. „Wenn man 
will, dass sich die Jugend für Po-
litik begeistert, muss man ihnen 
zugestehen, Verantwortung zu 
übernehmen und das will ich im 
Ortsverband eben machen. Ich 
glaube, die SPD muss und kann 
noch mehr in Richtung Verjün-
gung gehen.“

Blick in den Spiegel
Es sei ein Schritt Richtung 
Zukunft und das sei auch der 
Anspruch der Haarer SPD, 
meint Würfl. „Es beweist den 
Mut der Haarer SPD, aber 
es ist einfach notwendig neu 
anzugreifen, wir hatten tur-
bulente Zeiten, da muss man 
ehrlich sein.“   

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 

»Die Bürger dieser schönen Gemeinde und ihre  Bedürfnisse 
und Meinungen sollten mehr einbezogen werden.  Informieren, 

diskutieren und aufklären ist in dieser Zeit enorm wichtig. 
Das möchte ich mit dem Ortsverein voranbringen.«

Sabine Getz, neuer Vorstand im SPD-Ortsverband



Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

Wo finde ich einen ambulanten Pflege-
dienst in Wohnortnähe, was bietet meine 
Gemeinde für Seniorinnen und Senioren 
an, wo bekomme ich Beratung und Unter-
stützung – diese Fragen und viele mehr 
stellen sich ältere Menschen im Landkreis 
immer wieder. 

Bei der Beantwortung hat sich seit Jahren 
der Seniorenratgeber des Landratsamts 
München bewährt, in dem vielfältige Infor-
mationen und Adressen für alle 29 Städte 
und Gemeinden enthalten sind.
Im Februar 2023 ist nun eine aktualisierte 

Neuauflage erschienen, die kostenlos 
unter Tel. 089 / 6221-2697 oder per E-Mail 
an lechnera@lra-m.bayern.de angefordert 
werden kann.

Bei weiteren Anliegen und Fragen zur 
Alltagsbewältigung im Alter steht Ihnen 
das Team der Aufsuchenden Senioren-
beratung unter 089 / 6221-1355 bzw. 
senioren@lra-m.bayern.de gerne zur 
Verfügung. 

Alle Seniorentipps finden Sie auch auf
unserer Homepage: t1p.de/seniorentipp

Gewusst wo!
Wertvolle Infos zum Alter(n) 
im neuen Seniorenratgeber

Postpatenprojekt  
startet ins zweite Jahr 
Unterstützung für ältere Menschen 
aus dem Landkreis München 

Im vergangenen Jahr startete 
im Landkreis München mit 
großem Erfolg das soge-

nannte Postpatenprojekt, bei 
dem geschulte ehrenamtliche 
Helfer ältere Menschen bei 
Brief- und Behördenangele-
genheiten unterstützen. Das 
Team der Aufsuchenden Seni-
orenberatung des Landkreises 
München bietet mit diesem 
Projekt eine weitere Hilfestel-
lung zur Erleichterung des All-
tags im Alter.

Viele ältere Menschen aus 
dem Landkreis profitieren 
bereits von dem engagier-
ten Einsatz der Ehrenamtli-
chen und sind glücklich über 
diese Erleichterung im Alltag. 
Je nach Bedarf werden z.B. 
Briefe besprochen und beant-
wortet, Unterlagen geordnet, 

Rechnungen bei der Kranken-
kasse eingereicht oder Formu-
lare gemeinsam ausgefüllt. Zu 
zweit fällt die Erledigung der 
Post leichter und auch das 
oftmals lästige Sortieren geht 
besser von der Hand. Die so-
genannten Postpatinnen und 
Postpaten pflegen einen re-
gelmäßigen Kontakt und neh-
men sich ausreichend Zeit.

Die Postpatenschaften wer-
den von der Beratungsstelle 
Aufsuchende Seniorenbera-
tung im Landratsamt Mün-
chen vermittelt und fachlich 
begleitet. Bei Fragen gibt es 
also immer eine Fachkraft im 
Hintergrund. Die Unterstüt-
zung ist stets auf die individu-
ellen Belange abgestimmt. 

Artikel: HE, Foto: Pixabay

Unterstützung gewünscht?

Seniorinnen und Senioren ab 60 Jahren, die sich für dieses 
kostenlose Angebot interessieren, melden sich am besten 
direkt bei der Aufsuchenden Seniorenberatung des Land-
ratsamtes München unter Tel. 089 6221 2840 oder per E-
Mail an senioren@lra-m.bayern.de. 
Selbstverständlich wird die Wahrung des Datengeheimnis-
ses und der Privatsphäre garantiert.

>Weitere Informationen zum Postpatenprojekt gibt es 
unter https://www.landkreis-muenchen.de/themen/
familie-und-soziales/senioren/postpatenprojekt/

Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | www.ikos-verlag.de

MEDIENGESTALTER 
(w/m/d) 

in Voll- und Teilzeit 
ab sofort mit fl exiblen Arbeitszeiten zur Verstärkung unseres Teams!

Wir erstellen Ortszeitungen, Informationsbroschüren und kreative 
Designprojekte. Seit über 25 Jahren mit Erfolg.

Entdecken Sie unser kreatives Miteinander und wachsen Sie 
an abwechslungsreichen Aufträgen gemeinsam 

in unserem Team, welches Tag für Tag alles für seine Kunden gibt.

Sie sind kreativ und haben Freude daran, Anzeigen und Zeitungen 
professionell und aufmerksamkeitsstark zu  gestalten? 

Sie haben sehr gute Kenntnisse mit den Gestaltungsprogrammen 
der Adobe Creative Suite?

WIR SUCHEN

DICH!

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte mit Foto und Gehaltsvorstellungen an: 
Heiko Schmidt, hschmidt@ikos-verlag.de
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Der Workshop, der heuer unter dem Motto „Pictures of you“ steht, wird in der zweiten Osterferienwoche vom 
11. bis 15. April stattfinden. 

Am letzten Tag findet am Nachmittag die große Vorführung statt. Geprobt wird in den Räumen der Dansation Musical-
schule am Sport- und Freizeitpark Eglfing.
Teilnehmen können Kinder und Jugendliche zwischen 11 bis 18 Jahren, die in Haar zuhause sind. Das Projekt ist für die 
Teilnehmer kostenfrei. 

Anmeldung und Infos unter identity@jugendbuehnehaar.de, Tel: 089−46 14 94 94. Anmeldeschluss ist der 16. April. 

Kostenfreier Workshop in den Osterferien  

„Pictures of you“ - Jugendbühne und Bürgerstiftung Haar 
Identity 8.0 - eine Woche Tanz, Gesang und Schauspiel

Einmal im Rampenlicht 
stehen, Bühnenluft 
schnuppern, im Applaus 

baden – davon träumen viele. 
Einige Jugendliche können 
nach der Pandemiepause 
endlich wieder genau dieses 
Gefühl austesten: Und das 
kostenfrei und unter Anlei-
tung von Profis. Dank der 
bewährten Kooperation zwi-
schen der Jugendbühne Haar 
e.V. und der Bürgerstiftung 
Haar findet auch in diesem 
Jahr wieder in den Osterferi-
en der Workshop „Identity“ 
statt. Die Anmeldung läuft ab 

sofort und endet spätestens 
am 16. April.

Bereits im achten Jahr lädt 
die Jugendbühne Haar vom 
11. bis 15. April alle 11- bis 
18-jährigen Haarer*innen zu 
ihrem Osterferien-Workshop 
ein. Und schon traditionell fi-
nanziert die Bürgerstiftung 
Haar die Veranstaltung, sodass 
der Workshop für die Jugend-
lichen kostenfrei ist. Mit an 
Bord werden auch in diesem 
Jahr einige echte Profis sein: 
die Tanzpädagogin Christine 
Miller und die Gesangslehre-

rin Susanne Langholf von der 
Dansation Musicalschule und 
Thomas Ritter, Lehrer und 
Theater-AG-Leiter vom Haarer 
Ernst-Mach-Gymnasium.

Profis lediglich zur 
Unterstützung 
Doch diese Profis bestimmen 
keinesfalls, was die Kids sin-
gen, spielen oder tanzen: Sie 
sind lediglich unterstützend 
tätig, die eigentlichen Chefs 
sind die Kinder und Jugend-
lichen selbst. Die jungen Teil-
nehmenden überlegen, wer 
mit wem spielt, sie treffen die 

Musikauswahl, überlegen sich 
die Stücke und die Umsetzung. 
Und dabei sind alle Mitwirken-
den gleichberechtigt. Denn im 
„Identity-Workshop“ geht es 
letztlich um das Zusammen-
spiel aller – bei der Jugend-
bühne soll schließlich keine 
Konkurrenz geschürt oder be-
sondere Talente groß in den 
Vordergrund gestellt werden. 
Im Gegenteil: „Identity“ ist 
eine Gesamtleistung, ein Mit-
einander – und das funktioniert 
Jahr für Jahr aufs Neue. 

Artikel und Foto: HE
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Nach wie vor ist Base-
ball in Deutschland ein 
exotischer Nischen-

sport. Kaum jemand kennt das 
Ballspiel mit der Keule, kann 
Teams oder Spieler benennen, 
geschweige das komplizierte 
Regelwerk. Schade eigentlich. 
In Haar ist das glücklicherwei-
se ein bisschen anders, denn 
ihr Club, die Disciples, mi-
schen seit Jahren ganz oben 
in der Bundesliga mit. Auch 
in diesem Jahr, obwohl der 
Verein seit den vergangenen 
Wintermonaten mit vielen 
Veränderungen zurechtkom-
men muss. „Nicht nur Alex hat 
das Team verlassen, sondern 
auch sechs Spieler. Daher 
wollten wir unbedingt einen 
Trainer, der zu den Disciples 
und seinen Werten steht, weil 
er sie im Kern versteht und 
sich mit ihnen identifiziert. 
Wir haben jemanden gesucht, 
der internationalen Baseball 
kennt, denn der Sport ist hier 
in Europa anders als in den 
USA. Ryan hatte genügend 
internationale Erfahrung, hat 
in Australien gespielt und Ös-
terreich“, erklärt Sportdirektor 
William „Will“ Thorp.

Taten, nicht Geld
Bei der Suche nach geeigne-
tem Ersatz schaue Thorp ge-
nerell „gezielt nach Spielern 
für die Positionen, die nicht 
so gut besetzt“ sind. Findet 
der 32-jährige Kanadier po-
tentielle Kandidaten, muss er 
Überzeugungsarbeit für den 
Club leisten, dabei spielt Geld 
keine Rolle: „In Haar haben 
wir die Philosophie, nichts für 
Spieler zu bezahlen, wie es 
andere Teams tun. Stattdes-
sen bieten wir die Möglich-
keit, hierher zu kommen, in-
nerhalb der Community Jobs 
zu finden, sich hier einzufin-
den und Teil der Gemeinde zu 
werden.“

Ryan Saunders – 110 Prozent 
Leidenschaft
Die Wahl des Headcoachs fällt 
schließlich auf den US-Ameri-
kaner Ryan „Boomer“ Saun-
ders, der jetzt die Geschicke 
der ersten Mannschaft lenkt: 
„Ryan hat schon im vergange-
nen Jahr Schulter an Schulter 
mit Alex Tuft gearbeitet. Wir 
wollten Ryan, weil es für uns 
einfach perfekten Sinn erge-
ben hat“, so der Thorp. Bei 

den Disciples ist Saunders also 
kein Unbekannter: „Er war 
die letzten zwei Jahre Coach 
der zweiten Mannschaft. Als 
Spieler hat er letzten Herbst 
aufgehört, damit er seine 
neue Aufgabe als Headcoach 
der ersten Mannschaft über-
nehmen konnte. Die Verant-
wortlichkeiten in der ersten 
Bundesliga sind deutlich 
umfassender“, meint Thorp, 
maßgeblicher Personalplaner 
bei den Disciples. Technisch 
sei es „enorm herausfor-
dernd“, Spieler und Trainer 
gleichzeitig zu sein. „Ryan war 
in seiner Karriere als Baseball-
spieler an einem Scheideweg 
angekommen und musste sich 
entscheiden, wie er sich zu-
künftig einbringen will“, sagt 
Thorp. Saunders sei dennoch 
ein „Spieler-Coach“, dessen 
Stärke sein „großes Einfüh-
lungsvermögen für seine Spie-
ler“ und „seine Leidenschaft 
für das Spiel“ sei: „Ich denke, 
Spieler können spüren, wenn 
ein Trainer 110 Prozent gibt. 
Ryan opfert sich für sein Team, 
das ist sicherlich ein Grund, 
warum er die Trainerrolle so 
gut ausfüllt“, lobt Thorp.

Keine Zweifel 
Nichtsdestotrotz scheint es 
eine Mammutaufgabe zu 
sein, in die großen Fußspuren 
von Alex Tufts, immerhin dem 
besten Trainer der Clubge-
schichte, zu treten. Bei nicht 
wenigen weckt das hohe 
Erwartungen: „Ich bin über-
zeugt, dass Ryan gut vorbe-
reitet ist. Er versteht einfach, 
„wie es funktioniert“, bremst 
Will Thorp Kritiker aus: „Au-
ßerdem ist Alex nicht von 
der Bildfläche verschwunden, 
sondern als Ansprechpartner 
da.“ Darüber hinaus könne 
sich Saunders auf die Assis-
tenztrainer stützen, betont 
Sportdirektor Thorp: „Ich bin 
überzeugt davon, dass wir 
weiterhin erfolgreich sind. 
Und möglicherweise ist es 
sogar ein großer Vorteil, weil 
Ryan auch frischen Wind hin-
einbringt.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 

Trainerwechsel beim Haarer Baseballverein  

Frischer Wind bei den Disciples

William „Will“ Thorp – Sportdirektor bei den DisciplesRyan „Boomer“ Saunders, neuer Headcoach der ersten Mannschaft der Disciples 
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Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ................................................ 110

Polizeistation Haar ......................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern ... 116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder .. 0700 40040020

Giftnotruf München  .........................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline  ... 0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833

 

Zahnärztlicher Notdienst  ...........089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Gemeindewerke Haar Notruf/Störung

   Strom  ......................................... 0941 2800 33 66

   Gas  .................................................. 089 15 30 16

   Wasser  ......................................... 0171 81 87 921

   Haustechnik (Heizung/Sanitär)  ....089 12 15 89-0

   Antenne  ...................................... 0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich  . 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ...............0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ............ 0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ...................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) ..............0800 655 3000
Der Notruf ist gebührenfrei und täglich 24 Stunden erreichbar

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

 Find us on facebook!

www.haarer-echo.de
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl
Die mit (HE) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
 Geschäfte im Gemeindegebiet.

·   Auf  www.haarer-echo.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus-
geber vor.

·   Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

·   Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

KIRCHEN

Wenn Sie ein seelsorgerliches Anliegen haben, wenden 
Sie sich bitte an 
Pfarrerin Annedore Becker: 
Tel.: 089 18912225 bzw. annedore.becker@elkb.de 
oder an 
Pfarrerin Dr. Johanna Imhof: 
Tel. 089 32497716 bzw. johanna.imhof@elkb.de

EVANGELISCHE KIRCHE 
Jesuskirche Haar (JK) | Evang. Kapelle im KMO (KM)  
Maria-Stadler-Haus (MH)

Der Krisendienst Psy-
chiatrie Oberbayern 
unterstützt täglich 

rund um die Uhr Menschen 
in seelischen Krisen und 
psychiatrischen Notlagen. 
Bei Bedarf sind in Stadt und 
Landkreis München mobi-
le Krisenhelfer rund um die 
Uhr in Rufbereitschaft, um 
akut belasteten Menschen 
ab 16 Jahren persönlich 
beizustehen.

Die Leitstelle des Krisen-
dienstes Psychiatrie Ober-
bayern ist an 365 Tagen von 
0 bis 24 Uhr erreichbar. Der 
Krisendienst berät alle Men-
schen, die selbst von einer 
Krise betroffen sind, sowie 
deren Angehörige und Per-
sonen aus dem sozialen Um-
feld. Er steht auch seelisch 
belasteten Jugendlichen und 
deren Eltern mit Rat und 
Tat zur Seite. Der Krisen-
dienst Psychiatrie Oberbay-
ern gehört zum Netzwerk 
Krisendienste Bayern. Die 
kostenfreie Nummer ist in 
ganz Bayern geschaltet. Die 
Anrufenden werden automa-
tisch mit der für ihren Wohn-
ort zuständigen Leitstelle 
verbunden. 

Die Mitarbeitenden der Leit-
stelle hören zu, fragen nach 

und klären mit den Anrufern 
gemeinsam die Situation. Sie 
vermitteln den betroffenen 
Personen wohnortnahe Hilfs-
angebote wie persönliche 
Beratung, ambulante Krisen-
hilfe oder – bei Bedarf – am-
bulante fachärztliche oder 
stationäre Behandlung. Bei 
schweren Notlagen unter-
stützen mobile Einsatzteam 
mit Hausbesuchen. Die mo-
bile Krisenhilfe ist in Stadt 
und Landkreis München 
rund um die Uhr in Bereit-
schaft und verfügbar. 

Wenn Sie in einer Krise nicht 
mehr weiter wissen, rufen 
Sie an. Je eher, desto bes-
ser! Denn mit fachkundiger 
Begleitung lässt sich fast 
jede Krise leichter meistern.

Weitere Informationen 
unter www.krisendienste.
bayern/oberbayern.

Krisendienst Psychiatrie Oberbayern 
Wohnortnahe Hilfe  
in seelischer Not

HOMECARE ·  SANITÄTSHAUS ·  REHATECHNIK

Für unser Außendienst-Team im Bereich Homecare suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Unterstützung für den Großraum München und umliegende Landkreise.

→ 520 € monatlich (MiniJob)

→ Eigenständiges Arbeiten

→ Ausführliche Einarbeitung
→ Freie Zeiteinteilung

Wir freuen uns Sie kennen zu lernen, wenn ... 
→  Sie eine abgeschlossene Ausbildung als Krankenschwester, 

Pfleger, Pflegehelfer oder vergleichbares haben (m/w/d)
→ Einen eigenen PKW und Führerschein besitzen
→ Über freie Zeiteinteilung verfügen
→  Gerne zu einem regionalen Familienunternehmen mit 

unkomplizierten Strukturen, direkter Kommunikation 
und einem jungen Team dazugehören möchten

Ihr Aufgabenbereich  
→  Hausbesuche in freier Zeiteinteilung bei 

unseren Kunden und Patienten im Umkreis 
Ihres Wohnortes (max. 30 km Radius)

→  Aufgabengebiet: Stoma-Versorgung 
(mit ausführlicher Einarbeitung von uns)

→  Vergütung bis zu 520 € monatlich, 
auf MiniJob-Basis

Felix und Valerie Pfanzelt, Orthomed

Wir f� u�  � s 
� f Sie!

ORTHOMED.DE

Flexiblen Nebenjob
gesucht?

Orthomed GmbH
Ilchinger Weg 1

85604 Zorneding

Bewerbung bitte über 
unsere Website
orthomed.de/karriere 
oder an Kathrin Nensa
kathrin.nensa@orthomed.de

JETZT BEWERBEN

www.haarer-echo.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

 Find us on facebook!
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Modernste MRT Diagnostik und 
sofortige Terminvergabe für Pati-
enten mit akuten und chronischen 
Beschwerden damit eine individu-
elle und zielgerichtete Therapie 
schnellstmöglich beginnen kann.

 Schnell
Untersuchungszeiten nur noch rund sechs bis 
zehn Minuten.

 Barrierefreiheit
ebenerdig kurze Wege ohne jegliche Treppen 
und Stufen auch für ältere und gehbehinderte 
Patienten gut erreichbar. Parkplätze direkt vor 
der Praxis. 

 Keine Platzangst 
Unser MRT-Gerät verfügt über eine besonders 
große und weite Röhre, in der
man sich fast wie in einem offenen Kernspin 
fühlen kann. 

 Bequem & Komfortabel
Spezielle ComfortPlus Matratze bequem und 
weich. Während der Untersuchung
Filme oder TV-Programme nach Wahl  durch 
eine spezielle Video-Brille  wie auf einer
Kino-Leinwand.

 Nachhaltig
Weniger Energieverbrauch , weniger Helium zur 
Kühlung , mehr Umweltschutz.

MRT-Technologie Ihre Vorteile

Kernspin München-Ost
+49 89 - 99579258
Münchener Str. 11 (EG mit direktem Zugang), 
85540 Haar

Öffnungszeiten
Mo. bis Do.: 9 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr
Fr.: 9 - 14 Uhr und nach Vereinbarung

Kontaktanfragen:

Buchen Sie jetzt Ihren 
Wunschtermin über 
Doctolib oder telefo-
nisch unter:
+49 89 - 99579258

Rücken-, Schulter- und Knieschmerzen und 
andere Beschwerden aber kein Termin frei?

Ab sofort steht Ihnen in Haar ein nagelneues 
Kernspin-Gerät zur Verfügung!

Jetzt den QR-Code scannen 
um direkt auf unsere Web-
seite zu kommen.


